
Industriecomputer mit integrierter Anzeige
Katalognummern 6181P, 6189V-6181TRAY, 6189V-6181HDD100GB, 6189V-6181SSD32GB, 6189V-6181SSD64GB, 
6189V-BOOKBRKT, 6189V-DPDVI, 6189V-DPVGA, 6189V-PCIR, 6189V-EXTPCI2, 6189V-PSU6181AC, 6189V-PSU6181DC, 
6189V-8GSODDR3, 6189V-16GSODDR3, 6189V-ODD, 6189V-ACCESSBOX6181 

Benutzerhandbuch



Wichtige Informationen für den Anwender

Lesen Sie dieses Dokument und die in dem Abschnitt aufgelisteten zusätzliche Ressourcen zur Installation, Konfiguration 
und Betrieb dieses Gerätes, bevor Sie dieses Produkt installieren, konfigurieren, betreiben oder warten. Die Benutzer 
werden aufgefordert, sich mit der Installation und Anschlussanleitung zusätzlich zu den Anforderungen aller einschlägigen 
Codes, Gesetzen und Normen vertraut zu machen.

Aktivitäten einschließlich Installation, Anpassungen, Inbetriebnahme, Verwendung, Montage, Demontage und Wartung 
müssen durch entsprechend geschultes Personal in Übereinstimmung mit den geltenden Verfahrensregeln durchgeführt 
werden.

Wenn dieses Gerät in einer Weise verwendet wird, die nicht vom Hersteller beschrieben ist, kann der durch das Gerät 
gebotene Schutz beeinträchtigt werden.

Rockwell Automation, Inc. ist auf keinen Fall verantwortlich oder haftbar für indirekte oder folgende Schäden, die auf die 
Verwendung dieses Gerätes zurückgeführt werden können.

Die Beispiele und Diagramme in diesem Handbuch dienen lediglich der Veranschaulichung. Aufgrund der Vielzahl von 
Variablen und Anforderungen einer bestimmten Installation kann Rockwell Automation, Inc. keine Verantwortung oder 
Haftung für die tatsächliche Verwendung basierend auf den Beispielen und Diagrammen übernehmen.

Rockwell Automation, Inc. übernimmt keine Haftung für die Verletzung von Patentrechten in Bezug auf Verwendung von 
Daten, Kreisläufen, Ausrüstung oder Software, die in diesem Handbuch beschrieben wird.

Die vollständige oder teilweise Reproduktion des Inhaltes dieses Handbuches ist ohne die schriftliche Genehmigung von 
Rockwell Automation, Inc. verboten.

In diesem Handbuch gibt es an notwendigen Stellen Hinweise auf Sicherheitbedenken.

Etiketten können auch auf oder in den Geräten auf spezielle Vorsichtsmaßnahmen hinweisen.

Rockwell Automation und Allen Bradley und TechConnect sind Handelsmarken von Rockwell Automation, Inc.

Handelsmarken nicht im Besitz von Rockwell Automation sind das Eigentum anderer Firmen.

WARNUNG: Weist auf Informationen über Vorgänge und Umstände hin, die in gefährlichen Umgebungen zu Explosionen 
führen können, was Verletzungen und den Tod von Personen, Schaden an Eigentum und wirtschaftlichen Verlust zur Folge 
haben kann.

ACHTUNG: Weist auf Informationen über Vorgänge und Umstände hin, die zur Verletzung oder zum Tod von Personen, 
Schäden an Eigentum und wirtschaftlichem Verlust führen können. Warnhinweise helfen Ihnen, Gefahrenquellen zu 
identifizieren, Gefahren zu vermeiden und Folgen zu erkennen.

WICHTIG Weist auf Informationen hin, die für die erfolgreiche Anwendung und das Verstehen des Produktes unverzichtbar sind.

STROMSCHLAGGEFAHR: Etiketten können sich auf oder in der Ausrüstung befinden, z. B. für ein Laufwerk oder einen Motor, 
um Anwender vor gefährlicher elektrischer Spannung zu warnen.

VERBRENNUNGSGEFAHR: Etiketten können sich auf oder in der Ausrüstung befinden, z. B. für ein Laufwerk oder einen 
Motor, um Anwender vor gefährlichen Temperaruten auf Oberflächen zu warnen.

LICHTBOGEN GEFAHR:  Etiketten können am oder im Gerät, zum Beispiel ein Motorsteuerungszentrum sein, um Personen vor 
einem potentiellen Lichtbogen zu warnen. Ein Lichtbogen kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen. Tragen Sie 
angemessene persönliche Schutzausrüstung (PSA). Folgen Sie ALLEN gesetzlichen Anforderungen für sichere Arbeitspraktiken 
und für Persönliche Schutzausrüstung (PSA).
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Vorwort

Gegenstand des Vorworts In diesem Vorwort werden die folgenden Themen behandelt:
• Zweck dieses Handbuchs
• Zusätzliche Ressourcen
• Abkürzungen

Zweck dieses Handbuchs Dieses Handbuch ist eine Bedienungsanleitung für Industriecomputer mit 
integrierter Anzeige. Es werden folgende Vorgänge beschrieben:

• Installation des Computers.
• Herstellung von Verbindungen mit dem Computer.
• Bedienung des Computers.
• Behebung von Problemen mit dem Computer.

Zusätzliche Ressourcen Folgende Dokumente enthalten zusätzliche Informationen über verwandte 
Produkte von Rockwell Automation.

Sie können Veröffentlichungen unter http://www.rockwellautomation.com/
literature anzeigen oder herunterladen. Wenn Sie Kopien technischer Dokumente 
bestellen möchten, wenden Sie sich an einen Allen-Bradley Vertrieb oder einen 
Vertreter von Rockwell Automation.

Ressource Beschreibung

Produktinformationen für Industriecomputer mit 
integrierter Anzeige, Veröffentlichung 6181P-PC001

Enthält grundlegende Informationen über Computer mit 
integrierter Anzeige.

Industrielle Automatisierung, Verdrahtungs- und 
Erdungsrichtlinien, Veröffentlichung 1770-4.1 

Allgemeine Richtlinien für die Installation eines Rockwell 
Automation® Industriesystems.
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Vorwort
Abkürzungen In dieser Veröffentlichung werden die folgenden Abkürzungen verwendet.

Abk. Bedeutung Abk. Bedeutung

ACPI Advanced configuration (and) power 
interface (Advanced Configuration (und) 
Power Interface)

OSK On screen keyboard
(Onscreen Keyboard)

AHCI Advanced host controller interface 
(Advanced Host Controller Interface)

PCAP Protective capacitive (touchscreen)
(Protective Capacitive (Touchscreen))

AMI American Megatrends, Inc. PCB Printed circuit board
(Printed Circuit Board)

AMT Active management technology 
(Active Management Technology)

PCDC Product Compatibility and Download Center
(Product Compatibility und Download 
Center)

BIOS Basic input/output system 
(Basic Input Output System)

PCH Platform control hub
(Platform Control Hub)

CF CompactFlash PCI Peripheral component interconnect
(Peripheral Component Interconnect)

CPU Central processing unit
(Central Processing Unit)

PCIe Peripheral component interconnect express
(Peripheral Component Interconnect 
express)

CMOS Complementary metal oxide semiconductor 
(Complementary Metal Oxide 
Semiconductor)

PEG PCI express graphics
(PCI Express Graphics)

COM Communication (serial port interface)
(Communication (serieller Port))

PELV Protective extra-low voltage
(Protective Extra-Low Voltage)

CRC Cyclic redundancy clock 
(Cyclic Redundancy Clock)

PERR PCI parity error
(PCI Parity Error)

DDR Double data rate (RAM) 
(Double Data Rate (RAM))

POST Power on self test
(Power On Self Test)

DIMM Dual in-line memory module 
(Dual In-line Memory Module)

PSU Power supply unit
(Power Supply Unit)

DP DisplayPort (digital display interface) 
(DisplayPort (digitale Anzeigeschnittstelle))

PXE Pre-boot execution environment
(Pre-boot Execution Environment)

DVI Digital video interface 
(Digital Video Interface)

RAID Redundant array (of) independent disks
(Redundant Array (of) Independent Disks)

DVMT Dynamic video memory technology 
(Dynamic Video Memory Technology)

RAM Random access memory
(Random Access Memory)

ECC Error correcting code 
(Error Correcting Code)

RIUP Remove or insert under power
(Remove or Insert Under Power)

eDP Embedded DisplayPort RMS Root-mean-square
(Root-Mean-Square)

EEA European Environment Agency RTC Real-time clock
(Real-Time Clock)

EMC Electromagnetic compatibility
(Electromagnetic Compatibility)

SAS Serial attached SCSI
(Serial Attached SCSI)

EOS Embedded operating system
(Embedded Operating System)

SATA Serial advanced technology attachment
(Serial Advanced Technology Attachment)

ESD Electrostatic discharge
(Electrostatic Discharge)

SCSI Small computer system interface
(Small Computer System Interface)

EWF Enhanced write filter
(Enhanced Write Filter)

SELV Safety extra-low voltage
(Safety Extra-Low Voltage)

FAT File allocation table
(File Allocation Table)

SERR PCI signal error
(PCI Signal Error)
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Vorwort
HDD Hard disk drive
(Hard Disk Drive)

SPD Serial presence detect
(Serial Presence Detect)

HORM Hibernate once, resume many
(Hibernate Once, Resume Many)

SSD Solid state drive
(Solid State Drive)

IDE Integrated device electronics
(Integrated Device Electronics)

TFT Thin film transistor
(Thin Film Transistor)

IEC International Engineering Consortium UEFI Universal extensible firmware interface
(Universal Extensible Firmware Interface)

IGD Intel graphics driver
(Intel Graphics Driver)

USB Universal serial bus
(Universal Serial Bus)

KVM Keyboard video mouse
(Keyboard Video Mouse)

UPS Uninterruptible power source
(Uninterruptible Power Source)

LAN Local area network
(Local Area Network)

VBAT Voltage (battery)
(Voltage (Battery))

NEMA National Electrical Manufacturers Association VDDR Voltage (DDR RAM)

ODD Optical disk drive
(Optical Disk Drive)

VGA Video graphics array
(Video Graphics Array)

Abk. Bedeutung Abk. Bedeutung
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 9



Vorwort
Anmerkungen:
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Kapitel 1

Eigenschaften

Gegenstand des Kapitels Dieses Kapitel bietet Informationen über Folgendes:
• Übersicht über den Computer
• Betriebssysteme
• Computeroptionen
• Bevor Sie beginnen
• Teileliste
• Hardware-Eigenschaften

Übersicht über den Computer Die Rockwell Automation 6181P Industriecomputer mit integrierter Anzeige 
bieten den Benutzern einen vereinfachten, All-in-One Touchscreen und eine CPU 
mit der Technologie, um alles von traditionellen Microsoft- und Linux-
Betriebssystemen bis zu virtuellen Images zu unterstützen. Diese Plattform wurde 
entwickelt, um die vierte Generation von Intel Core-i Prozessoren zu ergänzen und 
Technologien wie USB 3.0, Displayport und Intel Rapid Start Fähigkeiten auf 
diese Computer zu bringen.

6181P Industriecomputer mit integrierter Anzeige erfüllen die Bedürfnisse der 
Branchen, die wir bedienen, indem sie eine Vielzahl von Anzeigegrößen, 
Modellen und Befestigungsmethoden bieten. Modelle 
mit Anzeige und ohne Anzeige werden mit Anzeigegrößen im Standard 
(4:3 / 5:4) Format und Breitbildformat (16:9) angeboten. 6181P Computer mit 
Edelstahlblende erfüllen NEMA 4X Anforderungen und sind eine optimale 
Wahl für Lebensmittel- und Getränkeanwendungen. Verschiedene 
Befestigungsmethoden sind mit diesen Computern in Quer- und 
Hochformatausrichtung möglich, sowie eine platzsparende 'Bücherregal' 
Befestigungsoption bei Versionen ohne Anzeige.

Die Computer mit integrierter Anzeige mit einer Blende aus Aluminium bieten 
einige benutzerfreundliche Funktionen für schnellere Entscheidungen und 
Aktionen:

• Statusanzeige an der Vorderseite - Zeigt einen schnellen Auf-den-Blick 
Status der Computer Hardware.

• Verriegelbarer USB 3.0 Port an der Vorderseite - Bietet einen einfachen 
aber kontrollierten Zugriff auf Dateien, Bilder und Systemdaten.

• User Interface Button (UIB) an der Vorderseite - Bietet One-Touch UEFI 
(BIOS) Zugriff beim Start und kann vom Anwender für 
Anwendungsflexibilität konfiguriert werden.
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 11



Kapitel 1 Eigenschaften
Die Rockwell Automation 6181P Industriecomputer mit integrierter Anzeige 
bieten eine Plattform, die entworfen, gebaut und getestet wurde, um der 
Abnutzung im täglichen Gebrauch in rauen Industrieumgebungen 
standzuhalten.

Betriebssysteme Die folgenden von Microsoft lizensierten Betriebssysteme sind verfügbar:
• Windows 7 Professional (64 Bit), Service Pack 1
• Windows XP Professional, Service Pack 3
• Windows Server 2008 R2 Standard (64 Bit), Service Pack 1
• Windows Embedded Standard (WES) 7 (64 Bit), Service Pack 1

Über die oben aufgelisteten Service-Packs hinaus wurde das Systembild ab Werk 
nicht mit Betriebssystem-Updates aktualisiert.

Wenn Sie eine Kopie des Systemabbildes ab Werk erhalten möchten, wenden Sie 
sich bitte an einen technischen Supportdienst in Ihrer Nähe oder greifen Sie auf 
das Rockwell Automation Product Compatibility und Download Center 
(PCDC) zu: http://www.rockwellautomation.com/support/pcdc.page.

WICHTIG 6181P Computer werden nicht mit dem Windows XP Professional 
Betriebssystem ausgeliefert. Windows XP Systemabbilder sind im Rockwell 
Automation Product Compatibility und Download Center erhältlich: 
http://www.rockwellautomation.com/support/pcdc.page.
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Eigenschaften Kapitel 1
Computeroptionen Diese Tabelle fasst die verfügbarem Optionen für die Industriecomputer mit 
integrierter Anzeige zusammen. Eine vergleichende Zusammenfassung der 
Eigenschaften der Computer finden Sie in Anhang A, Technische Daten auf 
Seite 109.

Tabelle 1 - Computeroptionen

Kat. Nr. (6181P-) Modell Ebene(1) Serie Energie
Anzeigegröße 
(Zoll) Seitenverhältnis Touchscreen Blende Speicher

Windows-
Betriebssystem

00N2HW71AC NDM 2 F AC (Netzstrom) N/A N/A N/A Nicht 
vorhanden
(keine Anzeige)

HDD 7 Professional 
64 Bit SP100N2HW71DC DC

00N2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

00N2SW71DC DC

00N2SE71AC AC (Netzstrom) WES 7 64 Bit SP1

00N2SE71DC DC

00N3HW71AC 3 AC (Netzstrom) HDD 7 Professional 
64 Bit SP100N3HW71DC DC

00N3SW71AC AC (Netzstrom) SSD

00N3SW71DC DC

00N3RS81AC AC (Netzstrom) HDD (2) Server 2008 R2 
64 Bit SP 100N3RS81DC DC

12A2HW71AC 1200P 2 AC (Netzstrom) 12 4:3 Resistiv Aluminium HDD 7 Professional 
64 Bit SP112A2HW71DC DC

12A2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

12A2SW71DC DC

12A2SE71AC AC (Netzstrom) WES 7 64 Bit SP1

12A2SE71DC DC

15A2HW71AC 1500P 2 AC (Netzstrom) 15 4:3 Resistiv Aluminium HDD 7 Professional 
64 Bit SP115A2HW71DC DC

15A2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

15A2SW71DC DC

15A2SE71AC AC (Netzstrom) WES 7 64 Bit SP1

15A2SE71DC DC

15C2HW71AC AC (Netzstrom) Edelstahl HDD 7 Professional 
64 Bit SP115C2HW71DC DC

15C2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

15C2SW71DC DC

15A3HW71AC 3 AC (Netzstrom) PCAP Aluminium HDD

15A3HW71DC DC

15A3SW71AC AC (Netzstrom) SSD

15A3SW71DC DC

15B3HW71AC AC (Netzstrom) 15(2) 16:9 HDD

15B3HW71DC DC

15B3SW71AC AC (Netzstrom) SSD

15B3SW71DC DC
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Kapitel 1 Eigenschaften
Bevor Sie beginnen Bevor Sie den Computer auspacken, sehen Sie nach, ob der Karton beschädigt ist. 
Wenn es einen sichtbaren Schaden gibt, wenden Sie sich umgehend an den 
Lieferanten, um Hilfe zu erhalten. Fahren Sie ansonsten mit dem Auspacken fort.

Bewahren Sie das Verpackungsmaterial für den Fall auf, dass Sie den Computer 
zur Reparatur einsenden oder an einen anderen Ort transportieren müssen. 
Verwenden Sie sowohl den inneren als auch den äußeren Verpackungskarton, um 
den Computer ausreichend zu schützen, wenn Sie ihn zur Reparatur senden.

17A2HW71AC 1700P 2 F AC (Netzstrom) 17 5:4 Resistiv Aluminium HDD 7 Professional 
64 Bit SP117A2HW71DC DC

17A2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

17A2SW71DC DC

17A2SE71AC AC (Netzstrom) WES 7 64 Bit SP1

17A2SE71DC DC

17C2HW71AC AC (Netzstrom) Edelstahl HDD 7 Professional 
64 Bit SP117C2HW71DC DC

17C2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

17C2SW71DC DC

17A3HW71AC 3 AC (Netzstrom) PCAP Aluminium HDD

17A3HW71DC DC

17A3SW71AC AC (Netzstrom) SSD

17A3SW71DC DC

19A2HW71AC 1900P 2 AC (Netzstrom) 19 5:4 Resistiv Aluminium HDD 7 Professional 
64 Bit SP119A2HW71DC DC

19A2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

19A2SW71DC DC

19A2SE71AC AC (Netzstrom) WES 7 64 Bit SP1

19A2SE71DC DC

19C2HW71AC AC (Netzstrom) Edelstahl HDD 7 Professional 
64 Bit SP119C2HW71DC DC

19C2SW71AC AC (Netzstrom) SSD

19C2SW71DC DC

19A3HW71AC 3 AC (Netzstrom) PCAP Aluminium HDD

19A3HW71DC DC

19A3SW71AC AC (Netzstrom) SSD

19A3SW71DC DC

19B3HW71AC AC (Netzstrom) 19(1) 16:9 HDD

19B3HW71DC DC

19B3SW71AC AC (Netzstrom) SSD

19B3SW71DC DC

(1) Ebene 2 Computermodelle sind mit Intel Core i3 Prozessoren und Ebene 3 Computermodelle sind mit Intel Core i7 Prozessoren ausgestattet.
(2) 15,6 Zoll und 18,5 Zoll jeweils für Diagonalgrößen von 15 und 19 Zoll Breitbildanzeigen.

Tabelle 1 - Computeroptionen (Fortsetzung)

Kat. Nr. (6181P-) Modell Ebene(1) Serie Energie
Anzeigegröße 
(Zoll) Seitenverhältnis Touchscreen Blende Speicher

Windows-
Betriebssystem
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Eigenschaften Kapitel 1
Teileliste Die Computer werden mit folgenden Teilen geliefert:

Hardware-Eigenschaften Die Illustrationen in diesem Abschnitt zeigen die Hardware-Eigenschaften für 
jeden Computer. 

Externe Komponenten und E/A

Abbildung 1 - Computer ohne Anzeige 

Element Beschreibung

Hardware • Netzkabel für Wechselstrommodelle
• Befestigungsklemmen(1)

• Schlüssel für Verriegelung an der Vorderseite(2)

• Tasche mit Befestigungsschrauben

(1) Werden nur mit Computern mit Anzeige geliefert.
(2) Wird nur mit Computer mit Aluminiumblende geliefert, siehe Tabelle unter Computeroptionen auf Seite 13 für weitere 

Informationen.

Dokumente • Produktinformationen für Industriecomputer mit integrierter Anzeige, Veröffentlichung 
6181P-PC001

• Eine der folgenden Schnittschablonen:
– 6181P und 6181X Schnittschablone für Industriecomputer für Standardanzeigemodelle 

(4:3 und 5:4 Seitenverhältnisse), Veröffentlichung 6181P-DS002(1)

– 6181P und 6181X Schnittschablone für Industriecomputer für Breitbildanzeigemodelle 
(16:9 Seitenverhältnis), Veröffentlichung 6181P-DS003(1)

• Produktionstestbericht

Element Komponente Element Komponente Element Komponente

1 Befestigungsöffnung, 4 8 Audio-Eingangsbuchse 15 Stromeingang, AC oder DC(2) 

2 HDD oder SSD 9 DisplayPort Anschluss 16 Funktionale Erdschraube

3 Laufwerksschacht(1) 10 Serielle COM Ports, 2 17 DVI-I-Anschluss

4 Abdeckung auf Rückseite 11 LAN 2 Ethernet Port (8P8C/RJ45) 18 Externe USB 3.0 Ports, 4(3)

5 PS/2-Tastatur-Anschluss 12 LAN 1 Ethernet Port (8P8C/RJ45) 19 CompactFlash Type 2 Kartensteckplatz

6 PS/2-Maus-Anschluss 13 PCIe x8 Riser Steckplatzabdeckung 20 Mikrofoneingangsbuchse

7 Audioausgangsbuchse 14 Hauptschalter

Seiten- und Rückansichten Ansicht von unten

7

6

5

8 9 10 11 12

1420 19 18 17 16 15

4

3

2

1

13
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Kapitel 1 Eigenschaften
Abbildung 2 - Computer mit Anzeige

(1) Schacht für ODD, sekundäre HDD (für RAID Konfiguration) oder kein Laufwerk. Siehe Anhang A für weitere Informationen.
(2) Abhängig vom Modell. 
(3) Alle Modelle ohne Anzeige verfügen über vier externe USB 3.0 Ports und einen internen USB 3.0 Port.

Element Komponente Element Komponente Element Komponente

1 Touchscreen und Anzeige(1) 9  Audioausgangsbuchse 17 Funktionale Erdschraube

2 User Interface Button (UIB)(2) 10 Serielle COM Ports, 2 18 Externe USB 3.0 Ports, 4(5)

3 Vordere Abdeckung(2) 11 LAN 2 Ethernet Port (8P8C/RJ45) 19 CompactFlash Type 2 Kartensteckplatz

4 ODD(3) 12 LAN 1 Ethernet Port (8P8C/RJ45) 20 DisplayPort Anschluss

5 Statusanzeigesymbole, 3(2) 13 DVI-I-Anschluss 21 Abdeckung auf Rückseite

6 HDD oder SSD 14 PCIe x8 Riser Steckplatzabdeckung 22 Mikrofoneingangsbuchse

7 Befestigungssteckplätze 15 Hauptschalter 23 PS/2-Tastatur-Anschluss

8 Audio-Eingangsbuchse 16 Stromeingang, AC oder DC(4) 24 PS/2-Maus-Anschluss

(1) Siehe Anhang A für Touchscreen Optionen.
(2) Nur verfügbar bei Modellen mit Anzeige und Aluminiumblende.
(3) Ein ODD ist nicht bei allen Modellen mit Anzeige verfügbar. Siehe Anhang A für weitere Informationen.
(4) Abhängig vom Modell.
(5) Alle Modelle mit Anzeige verfügen über vier externe USB 3.0 Ports und einen internen USB 3.0 Port. Modelle mit Anzeige und einer Aluminiumblende verfügen über einen 

zusätzlichen externen USB 3.0 Port an der Blende (hinter der vordereren Abdeckung).

Vorder-, Seiten- und Rückansichten Ansicht von unten

23
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21

7

6
5

8 9 10 11 13 14

20 19 18 17 16 15

43

2

1

24
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Eigenschaften Kapitel 1
Interne Komponenten
Die Abbildungen in diesem Abschnitt zeigen Systemboard-Layouts für sämtliche 
Computer mit und ohne Anzeige. 

Abbildung 3 - Hauptplatine

21

20

18

3

2

4

6
7

8
9

10

17

16

15

131211

1

22
23

24

25

262728

5

14

19

Element Komponente Element Komponente Element Komponente

1 Netzanschluss 10 UEFI löschen Taste 20 DisplayPort Anschluss

2 Mini-SATA Kabelanschluss, 2 11 Riser-Karte Board Anschluss 21 Mikrofoneingangsbuchse

3 eDP Signalkabelanschluss 12 Batteriesteckplatz 22 PS/2-Tastatur-Anschluss

4 Anzeigekabelanschluss 13 1 Gb LAN 2 Port 23 Audioausgangsbuchse

5 Anschluss für Stromschalterkabel 14 1 Gb LAN 1 Port 24 PS/2-Maus-Anschluss

6 USB Kabelanschluss 15 DVI-I-Anschluss 25 Audio-Eingangsbuchse

7 ODD und HDD Stromkabelanschluss 16 USB 3,0-Anschluss auf Rückseite, 4 26 COM1-Kabelanschluss

8 Anschluss für Systemlüfter 1 17 Serieller CRS-232 Port, (COM2) 27 COM2-Kabelanschluss

9 Interner USB 3.0 Anschluss 18 CompactFlash Type 2 Steckplatz 28 DDR3 DIMM Steckplatz, 2

19 Serieller RS-232 Port (COM1)
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Kapitel 1 Eigenschaften
Abbildung 4 - Anzeigeadapter Board (nur bei Modellen mit Anzeige)

Abbildung 5 - Riser-Karte Board, Einzelsteckplatz

Systemeigenschaften Die folgenden Systemeigenschaften sind bei dieser Linie von Computer mit Anzeige 
vorhanden.

Multitouch Touchscreens

Die 6181P Industriecomputer mit integrierter Anzeige bieten Modelle mit 
Glasfront, Multitouch PCAP Touchscreens. Die Multitouch-Technologie bietet 
bis zu zwei gleichzeitige Berührungen und bekannte Gesten (wie Schnippen, 
Drehen und Pinch-to-Zoom) bei der Bedienung des Touchscreens. Diese 
Touchscreens können auch mit Handschuhen bedient werden.

PCAP Touchscreens werden im Werk vorkalibriert, so dass keine Rekalibrierung 
durch den Anwender nötig ist. Der Touchscreen-Glas hat eine 
Antireflexbeschichtung, die zu einem optisch ansprechenden und langlebigen 
Touchscreen ideal für industrielle Anwendungen führt.

2

1

Element Komponente

1 eDP Signalkabelanschluss

2 Anzeigekabelanschluss

2

1

Element Komponente

1 Hauptplatinenanschluss

2 PCIe x8 Erweiterungssteckplatz
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Eigenschaften Kapitel 1
Statusanzeigen und UIB

Computer mit Anzeige und Aluminiumblenden haben drei Statusanzeigen und 
eine UIB an der Vorderseite. Die Statusanzeigen bieten eine schnelle Auf-den-
Blick Anzeige des Computerstatus für Systemtemperatur, Laufwerksaktivität und 
Strom. Eine vollständige Beschreibung der Anzeigen ist in der unten stehenden 
Tabelle gezeigt.

Die UIB bietet Anwendern einen einfachen, Ein-Klick Zugang zum BIOS/UEFI 
beim Start oder Anwendungen im Betriebssystem (OS). Die Funktionalität kann 
für jeden Tastendruck (bis zu drei Tastendrücke) im OS konfiguriert oder 
insgesamt deaktiviert werden. Die Konfiguration dieser Taste wird vom BIOS/
UEFI vorgenommen. Siehe User Interface Button (UIB) auf Seite 82 für weitere 
Informationen über die Konfiguration der UIB.  

4

3
2

1

Element Symbol Anzeige Status Beschreibung

1 Systemzustand Rot Der Temperaturgrenzwert des Computers wurde überschritten.

Aus System befindet sich im Normalzustand.

2 Laufwerkszugriffsstatus Grün HDD, SSD oder ODD Aktivität.

Aus Keine HDD, SSD oder ODD Aktivität.

3 Ein/Aus-Status Blau Der Computer ist in Betrieb.

Orange Der Computer ist im Standbymodus.

Aus Der Computer ist ausgeschaltet.

4 User Interface Button 
(UIB)

N/A Die UIB kann als programmierbare Navigationstaste verwendet 
werden.
Drücken Sie sie während des Computerstarts, um auf das UEFI 
zuzugreifen.
Siehe User Interface Button (UIB) auf Seite 82 für die Konfiguration 
der UIB.
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Kapitel 1 Eigenschaften
Hardware Monitor und Watchdog Timer Programme

Die 6181P Computer Systemabbilder sind mit einem integrierten Hardware 
Monitor Programm und einem Watchdog Timer Dienst ausgestattet. Die 
Programme sind in den Abbildern verfügbar, aber müssen vom Anwender 
installiert und aktiviert werden.

Hardware Monitor

Der Hardware Monitor ist ein integriertes Programm, das im OS läuft. Es 
überwacht die Computertemperatur und zeigt die Geschwindigkeit des 
Systemlüfters an (wenn ein Lüfter vorhanden ist). Dieses Programm ähnelt dem, 
das ein Anwender bei der Ausführung eines Programms eines Drittherstellers 
sieht, z.B. SpeedFan.

Hardware Monitor hat einen Standard Temperaturschwelle, die vom Anwender 
angepasst werden kann. Wenn Sie Temperaturschwelle ausgewählt wurde und der 
Dienst ausgeführt wird, zeigt das Programm eine Popup-Meldung an, wenn der 
Computer die ausgewählte Temperaturschwelle erreicht. Durch das Popup-
Fenster wird keine Aktion ausgeführt und es werden keine Ereignisprotokolle 
erstellt.

Watchdog Timer

Watchdog Timer ist ein Programm, das im OS läuft und das System "überblickt". 
Wenn ein Programmfehler oder ein Hardware-Defekt zu einem "Einfrieren" des 
OS führt, bricht Watchdog Timer seine Ausführung ab und führt dazu, dass sich 
das System automatisch neu startet. Ein Ereignisprotokoll wird nach dem 
Neustart des Systems erstellt, da der Computer nicht ordnungsgemäß 
heruntergefahren wurde. 

Dieses Programm ist hilfreich in Situationen, wo die direkte Steuerung durch den 
Anwender nicht möglich ist und gewünscht wird, dass der Computer für visuelle 
und Anzeigezwecke ständig läuft.

Siehe Watchdog Timer auf Seite 83 für weitere Informationen über die 
Konfiguration von Watchdog Timer. 

Intel Active Management Technology (AMT) 9.0

Intel Active Management Technology (AMT) 9.0 wird von 6181P Computern 
mit Intel Core i7 Quad-Core Prozessor unterstützt. AMT bietet Remote Zugriff 
und verwaltet Produkte über BIOS/UEFI oder das OS. 6181P Computer 
werden standardmäßig mit deaktiviertem AMT ausgeliefert. Der Anwender 
muss es aktivieren, um von den Remote Verwaltungsfähigkeiten Gebrauch zu 
machen. Weitere Informationen über Intel AMT finden Sie unter 
http://www.intel.com.

Siehe AMT-Konfiguration auf Seite 80 für weitere Informationen über die 
Konfiguration der AMT. 
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Intel Rapid Start Technology

Rapid Start kann den Computer für ein schnelles Fortsetzen in das OS aus dem 
Ruhezustand in nur wenigen Sekunden einrichten. Weitere Informationen über 
Intel Rapid Start finden Sie unter http://www.intel.com.

Siehe Intel Rapid Start Technology auf Seite 77 für weitere Informationen über 
die Konfiguration von Rapid Start. 

WICHTIG Der SSD muss zuerst eine private Partition zugewiesen sein, welche der Größe 
des Computer RAM entspricht.
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Kapitel 1 Eigenschaften
Anmerkungen:
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Kapitel 2

Installation

Gegenstand des Kapitels Dieses Kapitel bietet Informationen über Folgendes:
• Vorsichtsmaßnahmen bei der Installation
• Richtlinien für die Installation
• Erforderliche Abstände für die Montage
• Abmessungen des Computers
• Benötigte Hilfsmittel
• Installation des Computers
• Anschließen von Peripheriegeräten
• Netzquelle anschließen
• Funktionale Erdschraube
• Mit einem Netzwerk verbinden

Schauen Sie sich jeden Montagetyp und die Abmessungen des Computers vor der 
Installation an.
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Kapitel 2 Installation
Vorsichtsmaßnahmen bei 
der Installation

Lesen und befolgen Sie die Sicherheitshinweise, bevor Sie den Computer 
installieren.

Informationen zu Umgebung und Gehäuse

ACHTUNG: Diese Ausrüstung ist für die Verwendung in einer industriellen 
Umgebung mit einem Verschmutzungsgrad 2, in Anwendungen mit einer 
Überspannung der Kategorie II (wie in IEC 60664-1 beschrieben) und in 
Höhenlagen bis zu 2.000 Metern (6561 ft) ohne Herabsetzung bestimmt.
Dieses Gerät gehört zu Gruppe 1, Klasse A Industrieanlagen nach 
IEC/CISPR 22. Ohne geeignete Vorsichtsmaßnahmen könnte es Schwierigkeiten mit 
der elektromagnetischen Verträglichkeit in anderen Umgebungen aufgrund von 
leitungsgeführten und abgestrahlten Störungen geben.
Dieses Gerät ist UL gelistet und wird als offenes Gerät geliefert. Um einigen 
gesetzlichen Anforderungen zu entsprechen, muss der Computer in einer 
Umschließung montiert werden, die für die besonderen gegebenen 
Umgebungsbedingungen eignet ist. Sie muss auch so konzipiert sein, dass sie 
Personen vor Verletzungen durch Berührung unter Spannung stehender Teile 
schützt. Die Umschließung muss mit nur einem Werkzeug zugänglich sein.
Alle 6181P Computer mit einer Anzeige werden mit einer abgedichteten Blende 
ausgeliefert, um bestimmten NEMA, UL-Typ und IEC IP Bewertungen zu 
entsprechen, wenn sie in einem Schaltschrank oder Gehäuse mit gleicher 
Bewertung eingebaut sind.
Zusätzlich zu dieser Veröffentlichung lesen Sie bitte auch Folgendes:
• Richtlinien zur industriellen automatischen Verdrahtung und Erdung, 

Veröffentlichung 1770-4.1, für zusätzliche Informationen über 
Installationsanforderungen

• NEMA 250 und IEC 60529, soweit anwendbar, für Erläuterungen über das 
Ausmaß des durch Umschließungen gewährleisteten Schutzes
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Installation Kapitel 2
Direktive der Europäischen Union

Dieser Computer erfüllt die Anforderungen für die Direktive der Europäischen 
Union, wenn es innerhalb der Europäischen Union oder in EEA-Regionen 
installiert wird und mit der CE-Marke versehen ist. 
Eine Kopie der Konformitätserklärung ist unter 
http://www.rockwellautomation.com/certification verfügbar.

Verwenden Sie die folgenden Kabeltypen, um EN 55022 und EN 55024 zu 
entsprechen.

Richtlinien für die 
Installation

Folgen Sie diesen Richtlinien, um sicherzustellen, dass der Computer sicher und 
zuverlässig arbeitet:

• Die Stromzufuhr am Installationsort muss ausreichend sein.

ACHTUNG: Dieser Computer sollte in einem industriellen bzw. Steuerraum-
Umfeld verwendet werden, in dem die Stromversorgung vom öffentlichen 
Niedrigspannungsnetz geschützt ist. Einige Computerkonfigurationen sind u.U. 
nicht mit der Emissionennorm EN 61000-3-2 laut EMC-Direktive der Europäischen 
Union konform. Erwerben Sie eine Genehmigung von der zuständigen Behörde 
vor Ort, bevor Sie Computerkonfigurationen anschließen, die mehr als 75 Watt an 
Netzstrom aus einem öffentlichen Netz beziehen.
Um mit EN 55024 konform zu sein, darf das LAN-Kabel für den Ethernet-Anschluss 
nur innerhalb von Gebäuden verwendet werden. Alle anderen I/O-Kabel müssen 
kürzer sein als 3 m (9,84 ft) und dürfen nur innerhalb von Gebäuden verwendet 
werden.

Kabeltyp Erforderliche Eigenschaft

LAN Geschirmt oder ungeschirmt

USB Geschirmt

Seriell RS-232 Geschirmt

DVI Geschirmt

DP Geschirmt

VGA Geschirmt

DC-Strom Ungeschirmt

Netzstrom Ungeschirmt(1)

(1) Verwenden Sie das mit dem Computer gelieferte Netzkabel.

ACHTUNG: Um eine elektrisch sichere Installation zu gewährleisten, 
müssen mit Netzstrom betriebene Computer an eine geerdete Steckdose 
angeschlossen werden.
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Kapitel 2 Installation
• In trockenen Umgebungen kann es leicht zu statischer Energieladung 
kommen. Eine ordnungsgemäße Erdung des Computers hilft dabei, 
statische Entladungen zu reduzieren, die zu einem Stromschlag oder zur 
Beschädigung elektronischer Komponenten führen können.

• Die Umschließung muss ausreichenden Freiraum um die 
Belüftungseinlässe und -auslässe herum bieten, um eine für die Kühlung 
notwendige Luftzirkulation zu ermöglichen. Siehe Erforderliche Abstände 
für die Montage auf Seite 27 für weitere Informationen. 
Belüftungsöffnungen sollten auf keinen Fall blockiert werden.

• Die Temperatur der Umgebungsluft sollte die unter Tabelle 13 auf 
Seite 118 angegebene maximale Betriebstemperatur nicht überschreiten. 
Ziehen Sie einen Ventilator, Wärmetauscher oder eine Klimaanlage für 
Wärme in Betracht, die durch andere Geräte in der Umschließung erzeugt 
wird.

• Die Luftfeuchtigkeit in der Umgebung sollte die unter Tabelle 13 auf 
Seite 118 angegebenen Grenzwerte nicht überschreiten. Kondensation 
muss vermieden werden. 

• Die Umschließung oder Abdeckungen müssen während des Betriebs jederzeit 
geschlossen sein. Die Abdeckung bietet einen Schutz vor Hochspannung 
innerhalb des Computers und verhindert Hochfrequenzemissionen, die 
andere Geräte stören können.

TIPP Heiße Luft steigt nach oben. Die Temperatur oben in der 
Umschließung ist daher häufig höher als die Temperatur an anderen 
Orten in der Umschließung, besonders dann, wenn die Luft nicht 
zirkuliert.

WICHTIG Der Computer lässt sich unter bestimmten extremen Bedingungen 
einsetzen. Die Lebensdauer eines elektronischen Geräts verkürzt sich 
allerdings, wenn der Computer kontinuierlich unter den maximal 
zulässigen Temperaturen verwendet wird.
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Erforderliche Abstände für 
die Montage 

Abbildung 6 - Mindestabstände

Abmessungen des Computers Prüfen Sie die Abmessungen des Computers, um den bei der 
Computerinstallation nötigen Freiraum schätzen zu können. Abmessungen 
werden in mm (in.) angegeben.

Abbildung 7 - Computer ohne Anzeige

WICHTIG Den Computer aufgrund der Eigenerwärmung nicht in einer Umschließung mit 
den Mindestabstände betreiben, außer wenn eine ausreichende Belüftung 
oder andere Kühlmethoden verwendet werden, um die Temperatur im 
Gehäuse zu senken.
Lassen Sie genügend Abstand, um interne Laufwerke, optische Laufwerke, 
Kabel und Peripheriekomponenten einfach zu installieren oder entfernen.

Rechts und links basieren auf der Sicht auf die Vorderseite des Computers.

Element Beschreibung Angabe

1 Oben 50 mm (2 in.)

2 Links (für Luftstrom) 50 mm (2 in.)

3 Rückseite 50 mm (2 in.)

4 Rechts (für Luftstrom und 
Laufwerkszugriff)

127 mm (5 in.)

5 Unterseite (für Zugriff auf E/A-
Schnittstellen und Ventilation)

102 mm (4 in.)

21

3

4

5

3,4 
(0,13)

100,7 (3,96)

67,7 (2,67)

16,4 
(0,65)

16,4 
(0,65)

320,2 (12,61)

335,3 (13,2)

87,1 
(3,43)

87,1 
(3,43)

87,1 
(3,43)

190,5 
(7,5) 251 

(9,88)
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Abbildung 8 - 1200P (12-Zoll) Computer mit Standardanzeige 

Abbildung 9 - 1500P (15-Zoll) Computer mit Standardanzeige

115 (4,53)

349 (13,74)

103 (4,06)
72 (2,83)

14,5 (0,57)

320 (12,60)

115 (4,53)

279 
(10,98)

251 
(9,88)

145 (5,71)

408,9 (16,1)
28 (1,1)

320 (12,6)33,4
(1,31)

15,8 
(0,62)

33,4 
(1,31)

145 (5,71)

14,5 (0,57)

103 (4,06)

15,8 
(0,62)

251 
(9,88)309 

(12,16)WICHTIG: 1500P Modelle mit 
Edelstahlblenden verfügen über keinen 
vorderen USB Port auf der rechten Seite, 
Statusanzeigen oben rechts oder die UIB 
unten.
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Abbildung 10 - 1500P (15-Zoll) Computer mit Breitbildanzeige

Abbildung 11 - 1700P (17-Zoll) Computer mit Standardanzeige 

110 (4,33)

447 (17,6)

320 (12,6)49,5
(1,95)

47,5 
(1,87)

14,5
(0,57)

110 (4,33) 110 (4,33)

106,4 
(4,19)

32 
(1,26)

284 
(11,18) 251 

(9,88)

15,7 (0,62)

449 (17,68)

320 (12,6)
51 (2) 51(2)

14,5 (0,57)

145 (5,7) 145 (5,7)

103 
(4,06)

32 
(1,26)

38,3 (1,51)

251 
(9,88)

355 
(13,97)

38,3 
(1,51)

WICHTIG: 1700P Modelle mit Edelstahlblenden 
verfügen über keinen vorderen USB Port auf der 
rechten Seite, Statusanzeigen oben rechts oder die 
UIB unten.
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Abbildung 12 - 1900P (19-Zoll) Computer mit Standardanzeige

Abbildung 13 - 1900P (19-Zoll) Computer mit Breitbildanzeige 

481,6 (18,96)

32 
(1,26)

320 (12,6)
63,3 
(2,5)

63,3 
(2,5)

54,75 (2,16)

14,5
(0,57) 54,75 

(2,16)

120 (4,72) 120 (4,72) 120 (4,72)

106,4 
(4,19)

251 
(9,88)

399,3 
(15,72)

WICHTIG: 1900P Modelle mit Edelstahlblenden 
verfügen über keinen vorderen USB Port auf der 
rechten Seite, Statusanzeigen oben rechts oder die 
UIB unten.

32 (1,26)

320 (12,6)

33,5 
(1,32)

85 
(3,35)

85 
(3,35)

130 (5,12) 130 (5,12) 130 (5,12)

515,6 (20,3)

106,4 
(4,19)

339,3 
(13,36)

14,5 
(0,57)

251 
(9,88)

33,5 (1,32)
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Benötigte Hilfsmittel Folgende Hilfsmittel werden für die Installation benötigt: 
• #2 Schlitzschraubenzieher
• Hilfsmittel für Plattenöffnung (für Plattenmontage)
• Bohrmotor und Bohrspitze (für Wand-, Maschinen- und Tischmontage) 
• Antistatisches Handgelenksband

Installation des Computers Die Computer unterstützen die folgenden Montageoptionen:
• Plattenmontage (Computermodelle mit Anzeige)
• Wand-, Maschinen-, Tisch- und Buchregalmontage (Computermodelle 

ohne Anzeige)

Richtlinien für Montage auf einer Platte

Beachten Sie folgende Richtlinien, wenn Sie den Computer auf einer Platte 
anbringen:

• Trennen Sie alle Netzquellen von der Platte, bevor Sie eine Öffnung 
herstellen.

• Stellen Sie sicher, dass der Raum hinter der Plattenumschließung ausreicht. 
Weitere Informationen finden Sie unter Erforderliche Abstände für die 
Montage auf Seite 27.

• Schneiden Sie unterstützende Platten vor der Installation auf die geeigneten 
Maße zurecht. Achten Sie darauf, dass keine Metallspäne in Komponenten 
gelangen, die bereits auf der Platte installiert sind.

Unterstützende Platten müssen eine Dicke von mindestens 14 haben, um 
eine ausreichenden Schutz gegen Wasser und Staub sowie eine ausreichende 
Stabilität zu bieten. Das mitgelieferte Befestigungsmaterial umfasst 
Plattendicken zwischen 1,5 ~ 5,5 mm (0,06 ~ 0,22 Zoll).

• Stellen Sie sicher, dass der Bereich um die Plattenöffnung herum frei ist.
• Es gelten bestimmte Einschränkungen bei der Montage eines Computers 

mit Anzeige auf einer Platte. Siehe Abbildung 14 für Einzelheiten.
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Abbildung 14 - ZulässigZulässige und unzulässige Montagepositionen für Computer mit Anzeige

• Computer mit Anzeige verfügen über Montagehilfsklemmen an der Ober- 
und Unterseite der Blende. Wenn der Computer in eine Plattenöffnung 
gestellt wird, rasten die Montagehilfsklemmen ein und halten den Computer 
fest, während Sie die Montageklemmen anbringen.

Die Nutzung der Montagehilfsklemmen unterliegt einigen 
Einschränkungen. Siehe Abbildung 15 für Einzelheiten.

Abbildung 15 - ZulässigZulässige und unzulässige Montagepositionen für die Nutzung von 
Hilfsklemmen

ACHTUNG: Wenn Sie diese Richtlinien missachten, besteht das Risiko 
persönlicher Verletzung oder Beschädigung der Plattenkomponenten.

ACHTUNG: Die Montagehilfsklemmen an Computer mit Anzeige sind kein Ersatz 
für die Montageklemmen. Sie müssen die Montageklemmen für Sicherheit, 
NEMA, UL Typ und IEC IP Einhaltung anbringen.
Wenn Sie diese Richtlinien missachten, besteht das Risiko persönlicher Verletzung 
oder Beschädigung der Plattenkomponenten.

Zulässig Unzulässig

Der USB Port muss sich egal in 
welcher Position in der Nähe der 
Unterseite der Anzeige befinden.

60° 
von Vertikal

60°
von Vertikal

ZulässigUnzulässig

60° 
von Vertikal

60°
von Vertikal

0° 
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Abmessungen der Öffnung auf der Platte 

Eine Öffnungsschablone wird mit jedem Computermodell mit Anzeige geliefert. 
Die 6181P und 6181X Schnittschablone für Industriecomputer mit integrierter 
Anzeige, Veröffentlichung 6181P-DS002 liegt Standardanzeigemodellen bei (4:3 
und 5:4 Seitenverhältnisse). Die 6181P Schnittschablone für Industriecomputer 
mit integrierter Anzeige, Veröffentlichung 6181P-DS003 liegt 
Breitbildanzeigemodellen bei 
(16:9 Seitenverhältnis).

Die Computer müssen montiert sein, um den unten stehenden 
Plattenöffnungsabmessungen zu entsprechen.

Montage des Computers mit Anzeige auf einer Platte

Der Computer mit Anzeige wird mit Montageklammern an der Platte befestigt. 
Die Anzahl der Clips variiert je nach Modell.

Modell

Öffnungsabmessungen (H x B), ca.

Standardmodelle Breitbildmodelle

1200P 254,0 x 324 mm (10,0 x 12,76 Zoll) —

1500P 285,6 x 386,6 mm (11,24 x 15,22 Zoll) 260,2 x 420 mm (10,24 x 16,54 Zoll)

1700P 329,5 x 424 mm (12,97 x 16,69 Zoll) —

1900P 363,5 x 449,6 mm (14,31 x 17,7 Zoll) 321 x 493 mm (12,64 x 19,41 Zoll)

Modell Blende Klemmen 
(Menge)

Kat. Nr. Beschreibung

1200P Standard Aluminium 10 6189V-MCLPS3 Ersatzmontageklemmen (14)

1500P Standard

1500P Breitbild 12

1700P Standard 10

1900P Standard 14

1900P Breitbild

1500P Edelstahl 10

1700P 12

1900P 14
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Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Computer auf der Platte zu montieren. 

1. Trennen Sie die Netzquelle von der Platte.

2. Stellen Sie die sicher, dass die Plattenoberfläche um den 
auszuschneidenden Bereich sauber ist.

3. Schneiden Sie eine Öffnung mit den geeigneten Abmessungen in die 
Platte.

4. Bringen Sie Kabel vor der Installation an die Computer an, wenn der 
Zugang zur Rückseite des Computers nach der Installation eingeschränkt 
ist. 

Für die Position zum Anbringen der Kabel, siehe Anschließen von 
Peripheriegeräten auf Seite 37.

Netzstrommodelle: Entfernen Sie die ggf. die Netzteilklemme, bevor Sie 
die Computer in einer Plattenöffnung installieren. Bringen Sie die 
Klemme nach der Installation des Computers wieder an.

5. Stellen Sie sicher, dass die Dichtung auf dem Computer ordnungsgemäß 
angebracht ist.

Die Dichtung stellt eine Kompressionsversiegelung dar. Verwenden Sie 
keine Dichtungsmasse.

6. Setzen Sie den Computer in die Plattenöffnung.

7. Schieben Sie die Befestigungsklammern in die Öffnungen oben, unten und 
auf den Seiten des Computers.

ACHTUNG: Achten Sie darauf, dass Metallschneider nicht in bereits auf 
der Platte installierte Bauteile schneiden, um persönliche Verletzungen 
oder Schäden an den Plattenbauteilen zu vermeiden.
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8. Befestigen Sie die Montageklammern um der Blende mit der Hand, indem 
Sie der unten stehenden Befestigungssequenz folgen. 

9. Wiederholen Sie diesen Vorgang mindestens drei Mal, bis alle Klammer 
fest angezogen sind und die Dichtung gegen die Platte gedrückt wird.

10. Befestigen Sie die Montageklammern bis zu einem Drehmoment von 1,35 
N/m (12 lb/in), indem Sie die Drehmomentsequenz auf der vorherigen 
Seite folgen und stellen Sie sicher, die Klammern nicht zu fest anzuziehen. 

11. Wiederholen Sie diesen Vorgang mindestens drei Mal, bis die Klammern 
fest angezogen sind und die Dichtung vollständig gegen die Platte 
gedrückt wird.

ACHTUNG: Ziehen Sie die Befestigungsklammern auf ein bestimmtes 
Drehmoment fest, um eine ausreichende Dichtung herzustellen und das 
Produkt so vor Beschädigung zu schützen. Rockwell Automation 
übernimmt keine Verantwortung für durch Wasser oder Chemikalien 
hervorgerufene Schäden am Computer oder anderer Ausrüstung, die sich 
in der Umschließung befindet, wenn die Installation nicht 
ordnungsgemäß durchgeführt wurde.

Alle Standard (4:3 und 5:4) Anzeigemodelle 
mit Aluminiumblende außer 1900P Anzeige

1500P Standardanzeige mit 
Edelstahlblende

5

4

3

6

9 1 10

8 2 7

1700P Standardanzeige mit Edelstahlblende

5

4

3

6

11 12

9 1 10

8 2 7

1500P Breitbild (16:9) Anzeige Alle 1900P Standard und Breitbildanzeigemodelle

8

3

4

7

10 1 5

11 6 2

13

8

7

14

3 4

10 1 5

11 6 2 9

1212

9

Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 35



Kapitel 2 Installation
Montage des Computers ohne Anzeige 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um einen Computer ohne Anzeige zu montieren.

1. Stellen Sie sicher, dass die Netzquelle getrennt ist.

2. Bohren Sie je nach Anwendung Löcher, um die M5 Schrauben 
aufzunehmen.

Siehe Abbildung 7 auf Seite 27 für die Position und Abmessungen der 
Montageöffnungen.

3. Montieren Sie den Computer mit den vier M5 Flachkopfschrauben.

Ziehen Sie sie auf ein Drehmoment, das der Schraube und dem Material 
angemessen ist.

Abbildung 16 - Zulässige und unzulässige Montagepositionen für Computer ohne Anzeige

WICHTIG Die Montage des Computers an einer Wand- oder mit einer 
Buchregalhalterung unterliegt einigen Einschränkungen. Siehe Abbildung 16 
für Einzelheiten.
Die Buchregalmontagehalterung, Katalognummer 6189V-BOOKBRKT muss 
separat bestellt werden.
Für eine horizontale Montage siehe Seite 27 hinsichtlich der erforderlichen 
Abstände für die Montage.

Zulässig

Unzulässig

Für horizontale Montage

Untertischmontage
(Ansicht von oben auf den 

Computer)

Maschinen- oder 
Tischmontage

(Ansicht von oben auf den 
Computer)

 Für vertikale Montage

Buchregalmontage
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Anschließen von 
Peripheriegeräten 

Die folgende Illustration zeigt die E/A-Schnittstellenplatte des Computers. In 
den kleinen Bildern werden periphere Komponenten dargestellt, die sich für die 
einzelnen Schnittstellen eignen.

Computermodelle mit Anzeige und Aluminiumblenden verfügen über USB-
Anschlüsse an der E/A Anschlussseite und der Vorderseite. Verwenden Sie diese 
Anschlüsse, um verschiedene USB-Geräte an den Computer anzuschließen, z.B. 
ein externes Laufwerk. 

Die USB-Anschlüsse an der Vorderseite können im UEFI-Setup-Menü aktiviert 
und deaktiviert werden. Siehe USB-Konfiguration auf Seite 75 für weitere 
Informationen.

Nr. Beschreibung

1 Abdeckung auf Vorderseite

2 USB 3.0 Geräteanschluss, Typ A

3 USB Schlüssel

1

2

3
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Netzquelle anschließen Der Computer kann je nach Modell an eine 100 bis 240V AC oder 18 bis 32V 
DC Netzquelle angeschlossen werden.

Verwenden Sie den Computer in einem industriellen bzw. Steuerraum-Umfeld, 
in dem die Stromversorgung vom öffentlichen Niedrigspannungsnetz geschützt 
ist.

Netzquelle anschließen

Der Computer wird über ein geerdetes 3-Stift-Netzkabel IEC60320-C13 mit 
Strom versorgt. Das Netzteil nimmt Netzstrom mit einer Spannung von 
100 bis 240V auf und wird automatisch umgeschaltet.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Computer an eine Wechselstromquelle 
anzuschließen.

1. Verbinden Sie das Netzkabel mit dem Netzeingang (A).

2. Befestigen Sie das Netzkabel mit der Halteklammer (B).

ACHTUNG: Wenn Sie den Computer das erste mit einer Netzquelle verbinden, 
geschieht Folgendes:
• Die Standard UEFI Einstellung startet den Computer automatisch, nachdem er 

mit einer Netzquelle verbunden wird. 
• Sie müssen die Endbenutzer-Einrichtungsschritte für Computer mit einem 

Windows Betriebssystem akzeptieren. 
Trennen Sie das System während des Windows Einrichtungsvorgangs nicht von 
der Netzquelle. Sollte die Netzverbindung während dieser Vorgänge 
unterbrochen werden, könnte dies zu einem fehlerhaften Systemabbild führen.

ACHTUNG: Versorgen Sie den Computerschaltkreis mit einer eigenen Sicherung. 
Verwenden Sie eine nicht unterbrechbare Netzquelle (UPS) als Schutz vor 
plötzlichem Stromausfall oder Überspannung.
Fahren Sie immer erst das Windows Betriebssystem herunter, bevor Sie die 
Netzquelle vom Computer trennen, um Leistungsminderungen und Fehler im 
Betriebssystem zu vermeiden.

TIPP Wenn Sie ein IEC60320 Kabel verwenden, stellen Sie sicher, dass die Größe des 
Kupplungsendes des Kabels für die Klammer geeignet ist.

A

B
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3. Schließen Sie das Netzkabel an eine Netzquelle an.

4. Versorgen Sie den Computer mit 100 bis 240V-AC-Strom.

Anschluss von DC-Strom

Computer mit einer auf DC endenden Katalognummer besitzen einen DC-
Eingangsendblock zum Anschluss einer 18 bis 32V Gleichstromnetzquelle.

Die funktionale Erdungsschraube ist für die Einhaltung der EMC 
Anforderungen für die Erdung von Gleichstrommodellen erforderlich. 
Die Gleichstrommodelle unterstützen die Verwendung von SELV- und PELV-
Netzquellen. Die gemeinsamen DC-Leitungen (DC-) können in einigen SELV 
Fällen mit der funktionalen Erdungsschraube zusammengeschlossen werden, in 
denen eine Erdung am Computer vom Endbenutzer erforderlich ist.

Das Netzteil ist intern vor Umpolung geschützt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Computer an eine DC-Stromquelle 
anzuschließen. 

1. Schalten Sie den Hauptnetzschalter oder -unterbrecher aus.

2. Stellen Sie sicher, dass die DC-Netzkabel folgende Voraussetzungen 
erfüllen:
• Material: Kupferlitze
• Drahtdurchmesser: 0,326 bis 3,31 mm2 (22 bis 12 AWG)

3. Schließen Sie jedes DC-Netzkabel an den richtigen Anschlussblock am 
DC-Netzteil (A) an. 

4. Befestigen Sie die DC-Netzkabel an den Anschlussblockschrauben (B) des 
DC-Netzteils. 

5. Schließen Sie das DC-Netzteil an den Stromversorgungsanschlussblock 
(C) an. 

STROMSCHLAGGEFAHR: Schließen Sie das Netzkabel an eine geerdete 
Netzquelle an. Ein Nichtbeachten dieser Warnung kann zu einem 
elektrischen Schlag führen.

ACHTUNG: Verwenden Sie ein isoliertes nicht geerdetes Netzteil der Klasse 
2/SELV als Eingangsstromquelle für den Computer. Diese Stromquelle bietet 
einen Schutz, so dass unter normalen und Einzelfehler-Bedingungen die 
Spannung zwischen den Leitern und der Betriebserde/Schutzerde einen sicheren 
Wert nicht überschreitet.

WICHTIG Eine funktionale Erdungsschraubverbindung ist für EMC Einhaltung 
erforderlich.
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6. Befestigen Sie das DC-Netzteil mit den Anschlussblockschrauben (D).

Ziehen Sie die Anschlussschrauben auf ein Drehmoment von 
0,687 N/m (6,1 lb/in) an. 

7. Erden Sie den Computer mit einem 1,5 mm2 (16 AWG) oder längerem 
externen Kabel. 

Verwenden Sie für einfache Identifizierung einen Erdungsdraht mit grüner 
Isolierung und gelbem Streifen.

8. Versorgen Sie den Computer mit 18 bis 32V-DC-Strom. 

Funktionale Erdschraube Die Erfordernis der funktionalen Erdungsschraube hängt von der Netzquelle ab.

Wenn Sie die funktionale Erdungsschraube verwenden, verbinden Sie den 
Computer mit einem 1,5 mm2 (16 AWG) oder einem oder längerem externen 
Kabel mit der Erde. Verwenden Sie für einfache Identifizierung einen 
Erdungsdraht mit grüner Isolierung und gelbem Streifen.

Wechselstrommodelle

Die vorinstallierte funktionale Erdungsschraube ist nicht nötig, um 
Sicherheitsbestimmungen und behördliche Bestimmungen zu erfüllen. 
Wechselstrommodelle sind bereits über das Wechselstromkabel geerdet. Wenn 
aber eine zusätzliche Erdleitung erforderlich ist, können Sie die funktionale 
Erdungsschraube an der E/A-Schnittstellenplatte des Computers dazu 
verwenden.

A

B

D
C
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Gleichstrommodelle

Die vorinstallierte funktionale Erdungsschraube ist nicht nötig, um 
Sicherheitsbestimmungen zu erfüllen, aber für die Einhaltung der EMC 
Anforderungen.

Abbildung 17 - Position der funktionalen Erdungsschraube

Mit einem Netzwerk 
verbinden 

Die Computer verfügen über 1 GB LAN Anschlüsse, die über CAT5 oder CAT5 
Ethernet-Kabel mit RJ45 Steckern an ein Ethernet-Netzwerk angeschlossen 
werden können.

Der LAN 1 Anschluss unterstützt die AMT Funktion für Computer mit dem 
Intel i7 Prozessor (Modelle der 3. Generation), die für AMT konfiguriert sind. 

Siehe AMT-Konfiguration auf Seite 80 für weitere Informationen.

Modelle ohne 
Anzeige Anzeigemodelle

WICHTIG Um eine Beeinträchtigung der Ethernet-Kommunikation zu vermeiden, sollten 
Sie den Computer und die Kabel keiner starken Strahlung oder 
Hochfrequenzen aussetzen. 
Um eine einwandfreie Ethernet-Kommunikation in einem industriellen Umfeld 
zu gewährleisten, sollten Kabel sorgsam verlegt und geschützt werden. Wir 
empfehlen die Verlegung aller Ethernet-Kabel in geeigneten Metallleitungen. 
Das Anbringen von Ferritperlfiltern an Kabelenden kann ebenfalls die 
Zuverlässigkeit verbessern.

LAN
2 LAN

1
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Der LAN 2 Anschluss unterstützt VMWARE ESXi Kommunikation.

WICHTIG Rockwell empfiehlt die Auswahl der Option "Öffentliches Netzwerk" während 
des Einrichtungsvorgangs, um die sicherste Netzwerkverbindung herstellen zu 
können. Der Anwender ist letztendlich aber allein für die Auswahl der 
geeignetsten Netzwerksicherheitseinstellungen verantwortlich.
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Bedienung

Gegenstand des Kapitels Dieses Kapitel bietet Informationen über Folgendes:
• Richtlinien für die Bedienung
• Touchscreen Vorsichtsmaßnahmen
• Computer starten
• Den Computer neu starten
• Den Computer ausschalten
• Anzeigehelligkeit anpassen

Richtlinien für die 
Bedienung

Beachten Sie bitte folgende Bedienungsrichtlinien für den Computer:
• Der Anwender kann nur über die Vorderseite auf den Computer zugreifen, 

welche die Anzeige und den Touchscreen (falls verfügbar) umfasst.

• Wenn der Computer in einer Umschließung installiert ist, halten Sie die 
Tür während des Betriebs geschlossen, so dass Staub und andere 
Luftpartikel nicht in den Computer eindringen können. Öffnen Sie die 
Tür nur für regelmäßige Wartungen.

• Benutzen Sie den Computer nicht, wenn seine Abdeckungen entfernt 
sind. Wenn Sie die Abdeckungen entfernen, wird die Belüftung 
beeinträchtigt, was zu einer Überhitzung führen kann.

• Verwenden Sie beim Ausschalten des Computers immer das vom 
Betriebssystem verlangte ordnungsgemäße Verfahren, z. B. Herunterfahren 
im Microsoft Windows Betriebssystem. 

• Schalten Sie den Computer nicht wieder ein, bevor das Herunterfahren 
nicht vollständig abgeschlossen wurde. 

WICHTIG Der Zugriff auf die Komponenten hinter der Platte, auf welcher der 
Computer installiert ist und der vordere USB Anschluss (falls verfügbar) 
ist auf autorisiertes und geschultes Personal beschränkt. 

STROMSCHLAGGEFAHR: Alle Abdeckungen sind erforderlich, um die 
EMI-Abschirmung beizubehalten.
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Bei Computern mit einer HDD muss die HDD zu einem kompletten 
Stillstand kommen, was bis zu 30 Sekunden nach dem Beginn des 
Herunterfahrens dauern kann.

Touchscreen 
Vorsichtsmaßnahmen

Computer starten Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Computer zu starten.

1. Stellen Sie sicher, dass sämtliche angeschlossenen Komponenten mit 
separater Stromversorgung (wie z.B. einer externen Anzeige) zuerst 
eingeschaltet werden. 

2. Stellen Sie sicher, dass alle notwendigen Peripheriegeräte an die geeigneten 
E/A-Anschlüsse des Computers angeschlossen sind.

WARNUNG: Wenn der LCD-Bildschirm dunkel wird oder 
Hintergrundbeleuchtung nicht richtig funktioniert, könnte der Bildschirm 
schwierig abzulesen sein die Nutzung dieses Bildschirms zu einem potentiell 
gefährlichen Ergebnis führen. Verwenden Sie den LCD Touchscreen nicht unter 
diesen Bedingungen. 
Das Design des Systems muss die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass der LCD 
Bildschirm oder der LCD Touchscreen seine Funktionalität verliert und nicht zur 
Beibehaltung oder Änderung der Steuerung des Systems verwendet werden kann. 
Der Touchscreen darf nicht die einzige Steuerung kritischer Funktionen sein und ist 
nicht geeignet, einen Notausschalter zu ersetzen.
Der Aufbau des Systems sollte allen geltenden Codes und guter Ingenieurpraxis 
folgen. Zu berücksichtigende Faktoren sind:
• Die Möglichkeit eines unlesbaren LCD Bildschirms
• Die Möglichkeit eines nicht benutzbaren Touchscreens
• Unerwartete Kommunikationsfehler oder Verzögerungen
• Bedienerfehler bei der Steuerung des Systems
• Richtige Verwendung von Notausschaltern und anderen 

Sicherheitseinrichtungen
Der Anwender muss Mittel für einen sicheren Zustand bei Unregelmäßigkeiten 
bereitstellen und sicherstellen, dass das System für kritische Funktionen redundant 
genug ist.
Wenn diese Anweisungen nicht befolgt werden, kann dies zum Tod, schweren 
Verletzungen oder Schäden am Gerät führen.

WICHTIG Die folgenden Schritte gelten, wenn der Computer manuell gestartet werden 
muss. Siehe Netzquelle anschließen auf Seite 38, wenn der Computer das erste 
Mal mit einer Netzquelle verbunden wird.
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3. Verbinden Sie den Netzeingang des Computers mit einer Netzquelle.

Wechselstrommodelle: Siehe Netzquelle anschließen auf Seite 38 für den 
Anschluss des Wechselstromkabels an den Wechselstromeingang des 
Computers.

Gleichstrommodelle: Siehe Anschluss von DC-Strom auf Seite 39 für den 
Anschluss des Gleichstromkabels an den Gleichstromeingang des 
Computers.

4. Schalten Sie den Computer ein. 

Wechselstrommodelle: Stecken Sie das Wechselstromkabel in einer 
Netzquelle oder Steckdose. 

Gleichstrommodelle: Versorgen Sie den Computer mit 18 bis 32V-DC-
Strom.

5. Drücken Sie den Hauptschalter des Computers. 

Siehe Hardware-Eigenschaften auf Seite 15 für die Position des 
Netzschalters.

Der Computer führt bestimmte Aktionen, wenn er gestartet oder zurückgesetzt 
wird. Siehe Den Computer neu starten auf Seite 45 für was ausgeführt wird.

Wenn sich Ihr System nicht starten lässt oder es zu anderen Problemen kommt, 
lesen Sie das Kapitel System-Problembehebung beginnend auf Seite 95.

Den Computer neu starten Nutzen Sie eine der folgenden Methoden, um Ihren Computer neu zu starten.
• Wählen Sie Neustart aus dem Startmenü.
• Drücken Sie auf Strg+Alt+Löschen auf der angeschlossenen Tastatur, um 

einen Neustart durchzuführen.
• Verwenden Sie AMT Befehle (nur für Stufe 3 Computer; siehe Seite 13, 

um zu überprüfen, ob Ihr Computer geeignet ist und Seite 80 für weitere 
Informationen über die AMT Konfiguration).

Während eines Neustarts führt der Computer Folgendes aus:
• Der RAM-Speicher wird gelöscht.
• Der POST wird gestartet.
• Peripheriegeräte wie z. B. Laufwerke und Drucker werden initialisiert.
• Das Betriebssystem wird geladen.

Verwenden Sie den Computerbildschirm, um den Fortschritt des POST, die 
Initialisierung von Zubehörgeräten und den Startdialog für das installierte 
Betriebssystem anzuzeigen.

STROMSCHLAGGEFAHR: Schließen Sie das Wechselstromkabel an 
eine geerdete Netzquelle an. Ein Nichtbeachten dieser Warnung kann 
zu einem elektrischen Schlag führen.
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Den Computer ausschalten Schalten Sie den Computer mit Hilfe einer der folgenden Methoden aus. 

Anzeigehelligkeit anpassen Computer mit Anzeige verfügen über eine anpassbare 
Anzeigehelligkeitseinstellung, die im BIOS/UEFI oder im Windows 
Betriebssystem angepasst werden kann. Die Standardeinstellung der 
Anzeigehelligkeit beträgt 70%.

Siehe Chipset auf Seite 81 für die Anpassung der Helligkeit über das BIOS/UEFI.

Methode Aktionen

Windows-Betriebssystem Wenn eine Maus und eine Tastatur angeschlossen sind, verwenden Sie eine der 
folgenden Methoden.
• Drücken Sie auf STRG+ALT+ENTF und klicken Sie auf Herunterfahren.
• Klicken Sie auf bzw. wählen Sie im Pulldown-Menü des Startmenüs auf 

Herunterfahren.

Hauptschalter Drücken Sie auf den Hauptschalter, um den Computer auszuschalten. Siehe 
Hardware-Eigenschaften auf Seite 15 für die Position des Netzschalters.

WICHTIG Die Erhöhung der Helligkeit über die Standardeinstellung verringert die 
Lebensdauer der LED Hintergrundbeleuchtung, insbesondere bei hohen 
Temperaturen.
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Austausch von Komponenten

Gegenstand des Kapitels Dieses Kapitel bietet Informationen über Folgendes:
• Zubehör und Ersatzteile
• Vorsicht bei Stromspannung
• Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich elektrostatischer Entladung
• Vorbereitung
• Nachbereitung
• Benötigte Hilfsmittel
• Abdeckung entfernen
• Abdeckung wieder anbringen
• CompactFlash-Karte
• Laufwerk Vorsichtsmaßnahmen
• Ein Laufwerk austauschen
• Speichermodule ersetzen oder neu hinzufügen
• RTC-Batterie austauschen
• Netzteil austauschen

Zubehör und Ersatzteile Auf der folgenden Rockwell Automation Webseite können Sie eine 
Lise mit Zubehör und Ersatzteilen finden: 
http://ab.rockwellautomation.com/Computers.

Machen Sie sich mit den technischen Daten einer neuen Komponente vertraut, 
bevor Sie diese installieren, um sicherzustellen, dass sie mit dem Computer 
kompatibel ist. Notieren Sie sich Modell und Seriennummer sowie andere 
wichtige Informationen neuer Komponenten für zukünftiges Nachschlagen.

WICHTIG Wir empfehlen, dass Sie nur von Allen-Bradley geprüftes Zubehör und 
Ersatzteile verwenden.
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Vorsicht bei Stromspannung Im Computer befinden sich Leitungen mit hoher Spannung. Trennen Sie alle 
Stromkabel vom Computer, bevor Sie Komponenten installieren oder entfernen.

Vorsichtsmaßnahmen 
hinsichtlich elektrostatischer 
Entladung 

Beachten Sie die folgenden Vorsichtshinweise:
• Transportieren Sie den Computer und Ersatzteile in vor statischer Energie 

schützenden Behältern, z. B. leitenden Röhren, Taschen oder Kisten.
• Bewahren Sie auf elektrostatische Energie empfindlich reagierende Teile in 

deren Behältern auf, bis sie an Orten ohne statische Energie gebracht 
wurden.

• Schützen Sie den Arbeitsbereich mit zugelassenem Material, das statische 
Energie ableitet: 
– Verwenden Sie ein antistatisches Handgelenksband, das mit der 

Arbeitsoberfläche verbunden ist.
– Verwenden Sie ordnungsgemäß geerdete Werkzeuge und Ausrüstung.

• Halten Sie den Arbeitsbereich frei von nicht leitenden Materialien wie z. 
B. gewöhnlichen Bauteilen aus Plastik oder aus Schaum bestehendem 
Verpackungsmaterial.

• Vermeiden Sie die Berührung von Polen, Anschlüssen und Kreisläufen.
• Halten Sie Komponenten mit einer gedruckten Platine (PCB) immer an 

den Rändern, und legen Sie sie mit der Rückseite nach unten zeigend ab.

STROMSCHLAGGEFAHR: Trennen Sie alle Stromkabel vom Computer, bevor 
Sie Komponenten entfernen. 
Wenn die Netzverbindung nicht getrennt wird, kann es zu schwerwiegenden 
elektrischen Schlägen an Personen kommen oder elektrostatische Entladung (ESD) 
kann den Computer und dessen Komponenten beschädigen.

ACHTUNG: Elektrostatische Entladung (ESD) kann auf statische Energie 
empfindlich reagierende Geräte und Mikrokreisläufe beschädigen:
• Trennen Sie alle Netzverbindungen, bevor Sie am Computer arbeiten. 

Einzelheiten finden Sie unter Vorsicht bei Stromspannung auf Seite 48.
• Achten Sie auf sachgemäße Isolierung und Erdung, um Schäden zu vermeiden.
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Vorbereitung

 

Folgen Sie diesen Schritten, bevor Sie die Abdeckung entfernen oder eine 
Hardware-Komponente ersetzen. 

1. Schalten Sie den Computer und alle daran angeschlossenen 
Peripheriegeräte aus. 

2. Ziehen Sie alle Kabel aus Netzsteckdosen, damit Sie sich keinen starken 
Spannungen aussetzen. 

Bei Bedarf können Sie jedes Kabel mit einem Etikett versehen, um das 
Wiederanschließen zu erleichtern.

3. Trennen Sie Telekommunikationsleitungen ab, damit Sie sich nicht 
Stromschlägen aussetzen, wenn die Leitungen aktiv sind.

Nachbereitung Folgen Sie diesen Schritten, nachdem Sie eine Hardware-Komponente installiert 
oder entfernt haben. 

1. Stellen Sie sicher, dass alle Komponenten entsprechend der Anweisungen 
installiert wurden. 

2. Stellen Sie sicher, dass sich keine losen Werkzeuge und Teile im Computer 
befinden.

3. Bringen Sie alle Erweiterungsplatinen, Peripheriegeräte und Systemkabel, 
die zuvor entfernt wurden, wieder an.

4. Bringen Sie die Abdeckung wie in Seite 50 beschrieben wieder an. 

5. Schließen Sie alle externen Kabel und das Netzkabel wieder an den 
Computer an.

6. Drücken Sie auf den Hauptschalter des Computers, um diesen 
einzuschalten.

Benötigte Hilfsmittel Folgende Hilfsmittel werden für den Austausch von Komponenten benötigt:
• #2 Schlitzschraubenzieher 
• Antistatisches Handgelenksband
• Seitenmesser (zum Schneiden von Kabeln, bei Bedarf )

WICHTIG Wenn die Hardware-Installation oder die Durchführung von 
Instandhaltungsmaßnahmen ein Zugreifen auf interne Komponenten 
erforderlich macht, sollten Sie erst alle Computerdaten sichern, um 
Datenverlust zu vermeiden. 

ACHTUNG: Lesen und verstehen Sie erst alle Anleitungen zur Installation/
Entfernung, bevor Sie mit der Konfigurierung der Computer-Hardware 
beginnen.
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Abdeckung entfernen Um Computerkomponenten installieren, austauschen oder aufrüsten zu können, 
müssen Sie erst die Abdeckung des Computers entfernen. 

Folgen Sie diesen Schritten, um die Abdeckung an der Rückseite zu entfernen 
(hier ein Computer mit Anzeige als Beispiel).

1. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

2. Lösen Sie die drei Schrauben, welche die Abdeckung an der Rückseite 
sichern (A).

3. Öffnen Sie die Abdeckung (B) und lösen Sie es vom Gehäuse (C).

4. Nachdem Sie interne Komponenten installiert, ausgetauscht oder 
aufgerüstet haben, bringen Sie die Abdeckung wie in Abdeckung wieder 
anbringen auf Seite 50 beschrieben wieder an.

Abdeckung wieder 
anbringen

Folgen Sie diesen Schritten, um die Abdeckung an der Rückseite wieder 
anzubringen (hier ein Computer mit Anzeige als Beispiel).

1. Folgen Sie Schritten 1 bis 3 für Nachbereitung auf Seite 49.

2. Bringen Sie die Abdeckung der Rückseite wieder an das Gehäuse an (1).

3. Schließen Sie die Abdeckung (2).

B
A

A

A
C

C

C

Modell mit integrierter 
Anzeige als Beispiel
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4. Lösen Sie die drei Schrauben, welche die Abdeckung an der Rückseite 
sichern (3).

5. Folgen Sie Schritten 4 und 5 für Nachbereitung auf Seite 49.

CompactFlash-Karte Die Computer verfügen über einen CompactFlash (CF) Typ 2 Kartensteckplatz 
für das Einlegen von CF-Karten in die E/A-Anschlussplatte unter den seriellen 
Anschlüssen. Siehe Hardware-Eigenschaften beginnend auf Seite 15 für die 
Position des CF Kartensteckplatzes.

Folgen Sie diesen Schritten, um eine CF Karte einzulegen.

1. Lösen Sie die beiden Schrauben, welche die CF 
Kartensteckplatzabdeckung sichern. 

2. Entfernen Sie die CF Kartensteckplatzabdeckung (2).

3. Setzen Sie eine CF-Karte so in den Einschub hinein, dass sie sicher an 
ihrem Platz sitzt.

4. Bringen Sie die CF Kartensteckplatzabdeckung wieder an.

5. Ziehen Sie die drei Schrauben an, welche die Steckplatzabdeckung sichern.

B
C

C

C
A

A

A

Modell mit integrierter 
Anzeige als Beispiel

WICHTIG Der CF Kartensteckplatz ist ein bootbarer Steckplatz für DOS und Linux 
Betriebssysteme, aber nicht für Windows Betriebssysteme. 
Sie können eine FAT32 formatierte CF Karte in diesen Steckplatz einsetzen oder 
entfernen, während der Computer eingeschaltet ist. Verwenden Sie den 
Windows "Hardware sicher entfernen" Vorgang für eine NTFS formatierte
CF Karte.

ACHTUNG: Bei richtigem Einsetzen kann mehr als 80% der CF Karte 
einfach in den Einschub eingesetzt werden, bevor Sie den Widerstand 
bemerken. Wenn Sie vorher einen Widerstand bemerken, entfernen Sie 
die Karte, drehen Sie sie um 180° und legen Sie sie erneut ein.
Setzen Sie die Karte nicht mit übermäßigem Druck in den Einschub hinein. 
Bei übermäßigem Druck können die Kontaktstifte beschädigt werden.
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Laufwerk 
Vorsichtsmaßnahmen

Befolgen Sie diese Vorsichtsmaßnahmen, wenn Sie mit einem Laufwerk arbeiten.

• Berühren Sie keine internen Komponenten.
• Fassen Sie das Laufwerk immer am Rahmen an.
• Entfernen oder installieren Sie kein laufendes Laufwerk, außer es ist durch 

das Betriebssystem erlaubt.
• Bewahren Sie das Laufwerk in einer anti-statischen Tasche auf, wenn sie 

nicht installiert ist.

Ein Laufwerk austauschen Folgen Sie diesen Schritten, um ein Laufwerk (HDD oder SSD) an der Seite des 
Computers auszutauschen. 

1. Lesen und befolgen Sie Laufwerk Vorsichtsmaßnahmen auf Seite 52, bevor 
Sie ein Laufwerk entfernen.

2. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

WICHTIG Sichern oder klonen Sie Ihren Computer, bevor Sie ein Laufwerk austauschen.
Siehe AMI Rettung auf Seite 89 für weitere Informationen über die Sicherung 
Ihres Systemabbildes.

STROMSCHLAGGEFAHR: Elektrostatische Entladung (ESD) kann den Computer 
und seine Komponenten beschädigen. Lesen und befolgen Sie 
Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich elektrostatischer Entladung auf Seite 48, 
bevor Sie ein Laufwerk entfernen.
Wenn Sicherheitsvorkehrungen nicht beachtet werden, kann es zu 
schwerwiegenden elektrischen Schlägen an Personen kommen oder 
elektrostatische Entladung (ESD) kann den Computer und dessen Komponenten 
beschädigen.

ACHTUNG: Mechanische Stöße können eine Festplatte beschädigen. Lassen Sie 
das Laufwerk nicht fallen und stoßen Sie es nicht an.
52 Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014



Austausch von Komponenten Kapitel 4
3. Entfernen Sie die Schraube, welche die Laufwerkseinheit (A) sichert. 

4. Lösen Sie die Schraube, um den Trägerhebel (B) freizugeben.

5. Fahren Sie den Trägerhebel (C) aus und verwenden Sie ihn anschließend, 
um die Einheit aus dem Laufwerksschacht (D) herauszuschieben.

6. Entfernen Sie die vier Schrauben, mit der die Festplatte am Träger (E) 
befestigt ist.

7. Heben Sie den Kabelanschluss am Ende des Laufwerks (F) an und trennen 
Sie die Netz- und Datenkabel (G) ab.

8. Entfernen Sie die das Laufwerk vom Träger.

9. Halten Sie das neue Laufwerk an den Kanten und nehmen Sie es aus der 
schützenden Verpackung heraus.

10. Richten Sie das neue Laufwerk am Träger (F) aus.

11. Schließen Sie die Strom- und Datenkabel an das Laufwerk (G) an.

12. Sichern Sie das neue Laufwerk mit den vier Schrauben am Träger (E).

Ziehen Sie die Schrauben auf ein Drehmoment von 0,452 N/m 
(4 lb/in) an. 

13. Verwenden Sie den ausgefahrenen Trägerhebel, um die Einheit in den 
Laufwerksschacht einzuschieben (H).

14. Fahren Sie den Trägerhebel (I) ein und ziehen Sie die Schraube an, um ihn 
zu befestigen ( J).

15. Sichern Sie die Laufwerkseinheit mit der einen Schraube (K). 

16. Folgen Sie den Schritten für Nachbereitung auf Seite 49.

Ausgefahrener 
Trägerhebel

Ausgefahrener 
Trägerhebel

C

D

B
A

K
J

H

F

G

E

E
E

E

I

Modell mit integrierter Anzeige als Beispiel
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Speichermodule ersetzen 
oder neu hinzufügen

Die Computer verfügen über Dual-Channel DDR3 SO-DIMM Steckplätze, die 
bis zu 16 GB Systemspeicher unterstützen.

Abbildung 18 - Speichermoduleinschübe und Modulanordnung

Richtlinien für die Speicherkonfiguration

Beachten Sie die folgenden Richtlinien, wenn Sie in den Computern Speicher 
ersetzen und hinzufügen:

• Verwenden Sie nur standardmäßige nicht gepufferte Speichermodule, die 
mit den Industriestandards PC3-10600 und SPD konform sind.

• Verwenden Sie nur Speichermodule des Typs DDR3.
• Verwenden Sie nur Speichermodule mit goldbeschichteten Kontakten.
• Halten Sie ein Speichermodul immer an seinen Kanten fest.

WICHTIG Die Computerleistung ist optimiert, wenn beide Speichermodule belegt sind. 
Sämtliche 6181P Computer werden mit einer Dual 
Speichermodulkonfiguration ausgeliefert.

WICHTIG Wir empfehlen, dass Sie nur zugelassene Allen-Bradley-
Speichermodule verwenden. Unter 
http://ab.rockwellautomation.com/Computers finden Sie eine Liste 
mit zugelassenem Zubehör. 

Verriegelung

SO-DIMM 
Einschübe mit 
hervorstehendem Teil
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Speichermodule ersetzen oder neu hinzufügen

Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein Speichermodul zu ersetzen oder 
hinzuzufügen.

1. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

2. Entfernen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung entfernen auf 
Seite 50 beschrieben. 

3. Nehmen Sie das ausgewählte Speichermodul heraus.
a. Öffnen Sie die Verriegelungen komplett, um das Speichermodul im 

Steckplatz zu lösen und es leichter herausnehmen zu können. Siehe 
Abbildung 18 auf Seite 54.

b. Ziehen Sie das Speichermodul vorsichtig nach oben, um es aus dem 
Steckplatz zu entfernen.

c. Legen Sie das Speichermodul auf eine nicht-statische Oberfläche oder 
stecken Sie es in eine antistatische Tasche.

4. Setzen Sie das neue Speichermodul ein.
a. Halten Sie das Speichermodul an seinen Seiten, wenn Sie es aus der 

antistatischen Tasche herausnehmen.
b. Richten Sie das Modul so aus, dass seine Kerbe auf der Unterseite mit 

dem hervorstehenden Teil im SO-DIMM-Einschub übereinstimmt. 
Siehe Abbildung 18 auf Seite 54.

c. Drücken Sie das Modul ganz in den Steckplatz, um die Verriegelung zu 
schließen. Siehe Abbildung 18 auf Seite 54.

5. Bringen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung wieder anbringen 
auf Seite 50 beschrieben wieder an.

6. Folgen Sie den Schritten für Nachbereitung auf Seite 49. 

WICHTIG Verwenden Sie ein antistatisches Handgelenksband, das mit der 
Arbeitsoberfläche verbunden ist, sowie ordnungsgemäß geerdete Werkzeuge 
und Ausrüstung.

TIPP Wenn Sie zusätzlichen Speicher installieren möchten, wechseln Sie 
zum Schritt 4 dieses Abschnitts.

TIPP Der hervorstehende Teil ist von der Mitte seitlich versetzt, um eine 
richtige Ausrichtung zu erleichtern.
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RTC-Batterie austauschen Der Computer verwendet nicht flüchtigen Speicher, der eine Echtzeituhr (RTC) 
Batterie benötigt, damit die Systeminformationen nicht verloren gehen, wenn 
die Stromzufuhr unterbrochen wird. Die RTC Batterie befindet sich dem 
SO-DIMM1 Steckplatz. 

Die Batterie muss im Laufe der Verwendung des Computer ausgetauscht werden. 
Die Haltbarkeit der Batterie hängt davon ab, wie lange der Computer 
eingeschaltet ist, bzw. der Ein-Zeit.

Wenn der Computer die Uhrzeit und das Datum nicht korrekt anzeigt, müssen 
Sie die Batterie austauschen.

ACHTUNG: Wenn die Batterie nicht sachgemäß behandelt wird, besteht das 
Risiko von Feuer und chemischen Verbrennungen:
• Sie dürfen die Batterie nicht auseinandernehmen, zerstören, durchlöchern 

oder ihre Kontakte kurzschließen.
• Setzen Sie die Batterie nicht Temperaturen höher als in Tabelle 13 auf Seite 118 

beschrieben aus. 
• Werfen Sie eine aufgebrauchte Batterie nicht in Wasser oder Feuer. 
Sicherheitshinweise zur Handhabung von Lithium-Batterien finden Sie in den 
Richtlinien zur Handhabung von Lithium-Batterien, Veröffentlichung AG-5.4.

Eingeschaltet-Zeit
(Std./Wo)

Erwartete 
Batterielebensdauer 
(Jahre)

0 4

40 5,5

80 7
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Gehen Sie folgendermaßen vor, um die RTC-Batterie zu ersetzen.

1. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

2. Entfernen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung entfernen auf 
Seite 50 beschrieben.

3. Entfernen Sie bei Bedarf 
Zubehörkarten oder Kabel, die den 
Zugriff auf die RTC-Batterie 
versperren.

4. Entfernen Sie die alte Batterie.
a. Ziehen Sie die Abdeckung der 

Batterie direkt aus dem 
Batteriesitz.

b. Ziehen Sie die alte Batterie aus 
ihrem Sitz.

5. Setzen Sie die neue Batterie ein.
a. Setzen Sie die neue Batterie mit 

dem positiven Pol (+) zu den 
SO-DIMM Speichersteckplätzen 
zeigend ein.

Überprüfen Sie, dass die Batterie fest sitzt.

b. Setzen Sie die Batterieabdeckung wieder auf.

6. Bringen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung wieder anbringen 
auf Seite 50 beschrieben wieder an.

7. Folgen Sie den Schritten für Nachbereitung auf Seite 49.

8. Drücken Sie auf einer 
angeschlossenen Tastatur während 
des POST auf F2 oder drücken Sie 
auf die UIB(1), um die UEFI 
Einrichtung aufzurufen und 
Einstellungen aufzurufen. 

WICHTIG Tauschen Sie sie je nach Modell durch eine ähnliche CR2450 
Knopfzellenbatterie aus, die mindestens im Temperaturbereich von 0 bis 85 °C 
(32 bis 185 °F) eingesetzt werden kann.

TIPP Die Halterung des Batteriesitzes ermöglicht nur eine Methode 
zum Einsetzen der Batterie.

(1) Die UIB befindet sich nur an der Vorderseite von Computern mit Anzeige und Aluminiumblenden.

Batterieabdeckung

RTC-Batterie

Batteriesteckplatz

Batteriehalterung

Setzen Sie die neue Batterie ein.

Entfernen Sie die alte Batterie.

UIB Position
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Siehe Kapitel 5 beginnend auf Seite 63 für weitere Informationen über 
UEFI Einstellungen.

Netzteil austauschen Folgen Sie diesen Schritten, um das Netzteil (PSU) auszutauschen.

1. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

2. Legen Sie den Computer auf eine flache, gerade Unterlage mit der 
Rückseite nach oben zeigend. 

3. Entfernen Sie die acht Schrauben, welche den Computer mit der Anzeige 
(A) verbinden.

WICHTIG Wenn Sie die Batterie ersetzen, werden alle UEFI-Einstellungen auf 
ihre Standardeinstellungen zurückgesetzt. UEFI-Einstellungen, die 
nicht auf die Standardwerte gesetzt waren, müssen nach dem 
Austausch der Batterie neu konfiguriert werden.

Dieser Computer enthält eine versiegelte Lithium-Batterie, die Sie im Laufe 
der Verwendung des Computers austauschen müssen. 
Wenn die Batterie in diesem Computer leer ist, muss sie getrennt vom 
gewöhnlichen Müll entsorgt werden.

WICHTIG Verwenden Sie ein antistatisches Handgelenksband, das mit der Arbeitsfläche 
verbunden ist, und ordnungsgemäß geerdete Werkzeuge und Ausrüstung, 
wenn Sie an internen Komponenten des Computers arbeiten.
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4. Heben Sie den Computer und schieben Sie ihn nach vorne, so dass Sie die 
Anzeigekabel (B) abtrennen können. 

5. Trennen Sie die eDP Signal (C) und Platten (D) kabel vom 
Anzeigeadapter Board.

WICHTIG Trennen Sie das USB 3.0 Kabel zwischen dem Motherboard und dem 
USB Anschluss an der Frontblende bei Computern mit Anzeige und 
Aluminiumblende nicht ab. Schneiden Sie Kabelbinder ggf. durch, so 
dass der Computer in eine sichere Arbeitsposition "gehängt" werden 
kann, während das USB 3.0 Kabel verbunden bleibt. 
Das USB 3.0 Kabel ist fragil, so dass zum Vermeiden von Schäden 
verbunden bleiben sollte. Mit dem Austauschnetzteil werden auch 
neue Kabelbinder geliefert.

Gleichstrom-Modell mit integrierter Anzeige als Beispiel

B

A

A

A

A

A

A

A

A
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6. Heben Sie den Computer aus der Anzeigeplatte (E). 

7. Drehen Sie den Computer zum Zugriff auf das Netzteil um.

8. Entfernen Sie die Schrauben, welche die beiden Stromanschlüsse (F) am 
Netzteil sichern.

9. Entfernen Sie die beiden Stromanschlüsse.

10. Drehen Sie den Computer zum Zugriff auf die Abdeckung auf der 
Rückseite um.

C

D

E

Gleichstrom-Modell mit integrierter Anzeige als Beispiel

F

F
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11. Entfernen Sie die Abdeckung auf der Rückseite. 
a. Lösen Sie die drei Schrauben, welche die Abdeckung an der Rückseite 

sichern (G).
b. Öffnen Sie die Abdeckung und lösen Sie sie vom Gehäuse (H).

12. Entfernen Sie die zwei Schrauben (I), welche die PSU am Gehäuse sichern. 

13. Drehen Sie den Computer zum Zugriff auf das Netzteil um.

G

G

G

H

I

I
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14. Entfernen Sie die PSU ( J). 

15. Installieren Sie die PSU in der umgekehrten Reihenfolge oder Schritte 
zum Entfernen.
a. Ziehen Sie die beiden Schrauben auf ein Drehmoment von 1,4 N/m 

(12 lb/in) an, um die neue PSU zu sichern.
b. Überprüfen Sie den fest Sitz der folgenden Komponenten, bevor Sie die 

Anzeigeeinheit des Computers wieder anbringen:
– die beiden PSU Stromanschlüsse und ihre Schrauben
– das eDP Signal- und Plattenkabel

c. Entfernen und tauschen Sie zerschnittene Kabelbinder aus.

16. Folgen Sie den Schritten für Nachbereitung auf Seite 49. 

J
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Kapitel 5

UEFI-Setup-Dienstprogramm

Gegenstand des Kapitels In diesem Kapitel finden Sie Informationen über das Setup-Dienstprogramm, 
einschließlich einem Überblick über die Einstellungen des Setup-
Dienstprogramms, die Sie ändern können, und Informationen darüber, wie Sie 
das Upgrade zu einem neuen UEFI (Universal Extensible Firmware Interface) 
vornehmen können. In diesem Kapitel ersetzt UEFI das BIOS (Basic Input/
Output System), um die Systemfirmware zu beschreiben, es sei denn BIOS wird 
ausdrücklich genutzt, z. B. auf einer grafischen Benutzeroberfläche. 

Im Kapitel werden die folgenden Themen behandelt:
• Überblick über das Setup-Dienstprogramm
• Auf das Setup-Dienstprogramm zugreifen
• Überblick über den Setup-Bildschirm
• Firmware-Update
• Firmware-Konfiguration
• Diagnose
• AMI Rettung
• Hardwareverlauf
• Exit (Beenden)

Überblick über das Setup-
Dienstprogramm

Das Setup-Dienstprogramm ist ein Programm zur Hardwarekonfiguration, 
welches in das UEFI des Computers integriert ist. Das UEFI ist bereits 
konfiguriert und optimiert, so dass dieses Dienstprogramm nicht ausgeführt 
werden braucht. Sie können das Setup-Dienstprogramm aber für die folgenden 
Fälle ausführen: 

• Ändern der Systemkonfiguration.
• Ändern des UEFI-Setups, wenn vom System ein Konfigurationsfehler 

festgestellt wird.
• Redefinieren der Kommunikationsanschlüsse, um Konflikte zu vermeiden.
• Lesen der aktuellen Menge an Systemspeicher.
• Ändern der Boot-Laufwerkreihenfolge.
• Einstellen oder Ändern des Kennworts oder Ändern der 

Sicherheitseinstellungen.
• Upgrade der Systemfirmware.
• Ausführen des Diagnose-Dienstprogramms, um die Ursache für 

Systemfehler zu ermitteln.
• Wiederherstellen oder Sichern des Betriebssystems.
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Auf das Setup-
Dienstprogramm zugreifen

Gehen Sie folgendermaßen vor, um auf das Setup-Dienstprogramm in Ihrem 
Computer zuzugreifen. 

1. Starten Sie den Computer. 

2. Während des POST gibt es zwei Auswahlmöglichkeiten für den Zugriff 
auf das Setup-Dienstprogramm. 

Überblick über den
Setup-Bildschirm

Das Einrichtungsfenster ist das Hauptfenster für die UEFI grafische 
Benutzeroberfläche. Links befinden sich sechs vertikal angeordnete Menütasten. 
Jede Menütaste bietet Zugang zu Informationen, Befehlen oder konfigurierbaren 
Optionen für die folgenden Themen:

• Firmware-Update
• Firmware-Konfiguration
• Diagnose
• AMI Rettung
• Hardwareverlauf
• Exit (Beenden)

Drücken Sie auf Ergebnis

F2 oder 
UIB an der Vorderseite der 
Anzeige(1)

(1) UIB ist nur bei Computern mit Anzeige und Aluminiumblenden verfügbar.

Zugriff auf die grafische Benutzeroberfläche der Setup-Umgebung.

WICHTIG: Bildschirmaufnahmen in diesem Kapitel beziehen sich auf die UEFI 
grafische Benutzeroberfläche. 

ENTF (Löschen) Zugriff auf ein Textmodus-Setup-Umfeld.

TIPP Die UEFI grafische Benutzeroberfläche kann entweder mit dem integrierten 
Touchscreen oder einer Tastatur und Maus bedient werden. Eine 
Bildschirmtastatur (OSK) wird automatisch angezeigt, wenn ein Anwender ein 
Eingabefeld aufruft.
64 Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014



UEFI-Setup-Dienstprogramm Kapitel 5
Firmware-Update Sie können die System-Firmware über das Firmware-Update-Menü aktualisieren. 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die System-Firmware zu aktualisieren.

1. Klicken Sie auf das Menü Firmware-Update.

Das Fenster Firmware-Update wird angezeigt.

2. Klicken Sie auf Durchsuchen, um die Firmware-Datei zu finden.

3. Klicken Sie auf Aktualisieren. 

Parameter Beschreibung

Browse (Durchsuchen) Klicken Sie, um zur Firmware-Datei zu wechseln, die auf einem Datenträger 
gespeichert ist.

Firmware file location 
(Firmware-Dateiort)

Wählen oder geben Sie den Pfad und den Dateinamen der Firmware-Datei ein. 

Update (Aktualisieren) Klicken Sie, um den Update-Vorgang zu initialisieren. 

Exit (Beenden) Klicken Sie, um das Setup-Dienstprogramm zu beenden.

WICHTIG Das USB-Massenspeichergerät, das die Firmware-Datei enthält muss 
mit FAT, FAT16 oder FAT32 formatiert sein, um erkannt werden zu 
können.
Unter http://www.rockwellautomation.com/compatibility/ finden Sie 
Revisionen und Sie Firmware-Dateien herunterladen.
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Firmware-Konfiguration Sie können die unterschiedlichen Systemparameter vom Menü Firmware-
Konfiguration aus anzeigen und ändern. Sie sehen eine Reihe von 
Menüschaltflächen auf der linken Seite des Bildschirms.

Allgemeine Schaltflächen unten in den Bildschirmen

In den meisten Bildschirmen gibt es diese allgemeinen Schaltflächen.

Menü Beschreibung

Main (Hauptmenü) In diesem Menü sehen Sie allgemeine Informationen über den Computer und die 
grundlegende Systemkonfiguration. 

Advanced (Erweitert ) Verwenden Sie dieses Menü zur Konfiguration für PXE, PCI, ACPI, Prozessor, SATA, USB, 
Energie, Videografiken, Super IO, Hardware-Monitor und AMT.

Chipset Verwenden Sie dieses Menü zur Konfiguration der System-Chipset-Informationen. 

Boot (Start) Verwenden Sie dieses Menü zur Konfiguration der Boot-Gerät-Priorität.

Security (Sicherheit) Verwenden Sie dieses Menü, um die Administrator-Kennwörter einzustellen oder zu 
ändern. 

Save & Exit 
(Speichern & Beenden)

Ermöglicht das Speichern von Änderungen und das Zurücksetzen, das Verwerfen von 
Änderungen und Zurücksetzen und das Wiederherstellen von Standardwerten. 

Schaltfläche Beschreibung

Help (Hilfe) Klicken Sie, um eine allgemeine Hilfe zur Nutzung des Setup-Dienstprogramm zu 
öffnen.

Default (Standard) Klicken Sie, um die Standardwerte für alle Setup-Optionen zu laden.

Restore (Wiederherstellen) Klicken Sie, um alle Setup-Optionen auf die zuvor gespeicherten Werte 
zurückzusetzen.

Save (Speichern) Klicken Sie, um die Konfigurationsänderungen zu speichern.

Previous (not shown) 
(Vorheriges (nicht angezeigt))

Klicken, um zum vorherigen Fenster zurückzuwechseln.

Exit (Beenden) Klicken Sie, um das Setup-Dienstprogramm zu schließen.
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Hauptmenü

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

BIOS Vendor (BIOS-Anbieter) Hersteller des BIOS

BIOS Version (BIOS-Version) Informationen über die BIOS-Version

EC Version EC Versionsinformation

RTC Battery Status 
(RTC Batteriestatus)

Standby Batteriespannung

Compliancy (Kompatibilität) UEFI Versionsinformation

Build Date and Time 
(Herstellungsdatum und -zeit)

Datum und Uhrzeit der Erstellung des BIOS.

Total Memory (Gesamtspeicher) Gesamtsystemspeicher und Speichertyp (in Klammern)

Memory Frequency 
(Speicherfrequenz)

Frequenz des installierten Speichers

System Date (Systemdatum) Stellen Sie das Systemdatum ein.
Format: Wochentag MM:TT:JJJJ (Wochentag Monat:Tag:Jahr)

System Time (Systemzeit) Stellen Sie die Systemzeit ein.
Format: HH:MM:SS (Stunde:Minute:Sekunde)

Runtime Hours 
(Laufzeitstunden)

Zeichnet die gesamten Stunden der Laufzeit des Computer auf.

Manufacturer (Hersteller) Hersteller des Systems

Catalog Number 
(Katalognummer)

Allen-Bradley Katalognummer mit Serienbuchstabe

WIN Number (WIN-Nummer) Garantieinformationsnummer

Version-SYS Systemversion, Herstellungsdatum

Version-Board Informationen über die Version der Systemplatine

Serial Number (Seriennummer) Einmalige Systemseriennummer
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Fortgeschritten

Enable PXE Boot (PXE-Start aktivieren)

Wenn PXE Start aktiviert ist, startet ein Computer von einem Server in einem 
Netzwerk, bevor das Betriebssystem auf der lokalen Festplatte gestartet wird.

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Enable PXE Boot 
(PXE-Start aktivieren)

Aktiviert oder deaktiviert die Boot-Option für veraltete Netzwerkgeräte. 
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)

Boot Delay (Startverzögerung) Aktiviert oder deaktiviert die Startverzögerung, welche den Startvorgang um die 
ausgewählte Zeitdauer verzögert.    
Optionen: Deaktiviert (Standard), 100s, 200s, 300s (Sekunden)

WICHTIG: Dieses Datenfeld ist nur sichtbar, wenn PXE Start aktiviert ist.
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PCI Subsystem Einstellungen

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

PCI Bus Driver Version 
(PCI Bus Treiber Version)

Zeigt die Versionsinformationen des PCI Bus Treibers an.

PERR# Generation 
(PERR#-Generation)

Aktiviert oder deaktiviert PCI-Gerät zur Erstellung von PERR#.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)

SERR# Generation 
(SERR#-Generation)

Aktiviert oder deaktiviert PCI-Gerät zur Erstellung von SERR#.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)
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ACPI-Einstellungen

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

ACPI Sleep State 
(ACPI Standby-Modus)

Zum Einstellen des ACPI Standby-Modus und Energieverwaltung.
Standby deaktiviert: Der Computer wird durch einen mechanischen Schalter 
vollständig ausgeschaltet.
S3 (Standard): Der RAM bleibt eingeschaltet.
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CPU-Konfiguration

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

CPU Configuration 
(CPU-Konfiguration)

Zeigt die Art des Prozessors und die maximale Geschwindigkeit an. 

Processor Cores (Prozessorkerne) Zeigt die Anzahl der Prozessorkerne an. 

CPU Speed (CPU-Geschwindigkeit) Zeigt die maximale Geschwindigkeit des Prozessors an. 

64-bit Zeigt den 64-Bit Support-Status an. 

Hyper-threading (Hyperthreading) Aktiviert oder deaktiviert die Hyper-Threading-Technologie. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Intel Virtualization Technology 
(VT-x)

Wenn dies aktiviert ist, kann ein Virtual Memory Manager die zusätzlichen 
Hardware-Kapazitäten, die von Vanderpool Technology bereitgestellt werden, 
nutzen.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)

Intel Virtualization Technology for 
Directed I/O (VT-d)(2)

(2) Unterstützt von Computern mit Intel i7-4700EQ Prozessoren.

Aktiviert oder deaktiviert VT-d. 
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)
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SATA-Konfiguration (AHCI Modus)

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

SATA Mode Selection 
(SATA Modusauswahl)

Wählen Sie einen Betriebsmodus für den Onboard SATA Controller.
In diesem ist der AHCI Modus (Standard) ausgewählt.

SATA Port (0, 1) Zeigt die SATA-Festplatte an, die mit dem SATA-Connector verbunden ist.

Port (0, 1) Aktiviert oder deaktiviert das an den SATA Port angeschlossene SATA Laufwerk. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Hot Plug Aktiviert oder deaktiviert Hot-Plug-Support für den SATA-Anschluss. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

WICHTIG: Stellen Sie sicher, dass alle Schreibvorgänge zur Festplatte 
abgeschlossen werden, bevor die die Festplatte aus dem System entfernt wird, um 
zu verhindern, dass Daten beschädigt werden.

SATA Device Type 
(SATA Gerätetyp)

Zeigt den Laufwerkstyp an, der mit dem SATA-Port verbunden ist.
Optionen: Festplatte (Standard) oder SSD
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SATA-Konfiguration (RAID Modus)

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

SATA Mode Selection 
(SATA Modusauswahl)

Wählen Sie einen Betriebsmodus für den Onboard SATA Controller.
In diesem Fall ist der RAID Modus ausgewählt.(2)

(2) Eignet sich nur für Computer, die mit dem Windows Server 2008 R2 Betriebssystem geliefert werden. 

SATA Port (0, 1) Zeigt den Laufwerkshersteller, Modell und Größe an.

Port (0, 1) Aktiviert oder deaktiviert den SATA-Port. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

SATA Device Type 
(SATA Gerätetyp)

Zeigt den SATA-Laufwerkstyp an, der mit dem SATA-Connector verbunden ist.
Optionen: Festplatte (Standard) oder SSD
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SATA-Konfiguration (IDE Modus)

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

SATA Mode Selection 
(SATA Modusauswahl)

Wählen Sie einen Betriebsmodus für den Onboard SATA Controller.
In diesem Fall ist der IDE Modus ausgewählt.

SATA Port (0, 1) Zeigt den Laufwerkshersteller, Modell und Größe an.
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USB-Konfiguration

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

USB Ports (USB-Anschlüsse) Aktiviert oder deaktiviert den USB-Anschluss. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert
Port #0: Vorderseite(2) des Computers
Ports #1 ~ #4: Unterseite des Computers
Port #5: Intern (auf Motherboard; siehe Seite 17 für Position)

WICHTIG: Die Deaktivierung eines USB-Anschlusses verringert das Risiko von nicht 
autorisierten oder schädlichen Quellen.

(2) Gilt nur für Anzeige mit Anzeige und Aluminiumblende.
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Energiekonfiguration

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Restore AC Power Loss 
(Wiederherstellung nach 
Stromausfall)

Legen Sie fest, welcher Zustand hergestellt werden soll, wenn die Netzverbindung 
nach einem Stromausfall wiederhergestellt wurde (G3 Status).
Optionen: Strom aus, Strom ein (Standardeinstellung), Letzter Zustand
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Intel Rapid Start Technology

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Intel (R) Rapid Start Technology Aktiviert oder deaktiviert die Intel Rapid Start Technology. 
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)
WICHTIG: Der SSD muss zuerst eine private Partition zugewiesen sein, welche 
der Größe des Computer RAM entspricht.

Entry on S3 RTC Wake 
(Aufruf bei S3 RTC Wake)(2)

(2) Dieses Datenfeld wird nur angezeigt, wenn das Intel (R) Rapid Start Technology Datenfeld aktiviert ist.

Aktiviert oder deaktiviert den Rapid Start Aufruf bei S3 RTC Wake. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Entry After (Aufruf nach)(2) Aktiviert oder deaktiviert den RTC Wake Timer bei S3 Aufruf. 
Zahlenbereich: 10 (Standard) oder 0 ~ 120

Active Page Threshold Support(2) Aktiviert oder deaktiviert die Unterstützung für die Rapid Start Technology, 
wenn die Partitionsgröße geringer als der Systemspeicher ist.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)

Active Memory Threshold(2) Aktiviert die Systemunterstützung der Rapid Start Technology, wenn die 
Partitionsgröße größer als die Active Page Threshold Größe in MB ist. Wenn auf 
0 (Automodus) eingestellt, wird beim S3 Aufruf überprüft, ob die Partition groß 
genug ist.
Optionen: 0 (Standard), 1 ~ 65535
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Super IO Konfiguration

Tabelle 2 - Serial Port 1 Configuration (Serieller Anschluss 1 Konfiguration)

Tabelle 3 - Serial Port 2 Configuration (Serieller Anschluss 1 Konfiguration)

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Super IO Chip Zeigt Informationen über das Super IO Chipset an. 

Serial Port 1 Configuration 
(Serieller Anschluss 1 
Konfiguration)

Scrollen Sie zu diesem Element, um die Parameter für den seriellen Anschluss 1 
einzustellen. 

Serial Port 2 Configuration 
(Serieller Anschluss 2 
Konfiguration) 

Scrollen Sie zu diesem Element, um die Parameter für den seriellen Anschluss 2 
einzustellen. 

Parameter Beschreibung

Serial Port (Serieller Port) Aktiviert oder deaktiviert den seriellen Anschluss (COM1). 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Device Settings 
(Geräteeinstellungen)

Zeigt die Basis E/A Adresse und die IRQ-Einstellung des seriellen Anschlusses an.

Change Settings 
(Einstellungen ändern)

Wählen Sie eine optimale Einstellung für das Super IO Gerät aus. 
Optionen: Auto (Standardeinstellung), IO=3F8h; IRQ=4, IO=2F8h; IRQ=4, 
IO=3E8h; IRQ=4, IO=2E8h; IRQ=4

Parameter Beschreibung

Serial Port (Serieller Port) Aktiviert oder deaktiviert den seriellen Anschluss (COM2). 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Device Settings 
(Geräteeinstellungen)

Zeigt die Basis E/A Adresse und die IRQ-Einstellung des seriellen Anschlusses an.

Change Settings 
(Einstellungen ändern)

Wählen Sie eine optimale Einstellung für das Super IO Gerät aus. 
Optionen: Auto (Standardeinstellung), IO=2F8h; IRQ=3, IO=3F8h; IRQ=3, 
IO=3E8h; IRQ=3, IO=2E8h; IRQ=3
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Hardware Monitor 

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung
Hardware Monitor

Zeigt die aktuellen Temperaturen und Kernspannungen verschiedener 
Hardwarekomponenten an. 
Alle Werte sind nur lesbar.

System Temperature 
(Systemtemperatur)
PCH Temperature 
(PCH-Temperatur)
CPU Temperature 
(CPU-Temperatur)
DIMM temperature 
(DIMM-Temperatur)
CPU Speed (CPU-
Lüftergeschwindigkeit)(2)

(2) Dieses Datenfeld ist nur bei Computern mit einem Intel i7-4700EQ Prozessor sichtbar.

Vcore
VDDR3
+12V
+5V
VBAT

System Temperature History 
(Verlauf der Systemtemperatur)

Zeigt die Minimum- und Maximumtemperaturen für die CPU und anderen 
Sensoren über einen Zeitraum von 24 Stunden an (Zeitstempel ist 24 Stunden 
Uhr). 
Alle Werte sind nur lesbar.

CPU Max:
CPU Min:
U3901 (near DIMM) Max: 
(U3901 (nahe DIMM) Max:)
U3901 (near DIMM) Min: 
(U3901 (nahe DIMM) Min:)
U3902 (near System) Max: 
(U3902 (nahe System) Max:)
U3902 (near System) Min: 
(U3902 (nahe System) Min:)
U3904 (near PCH) Max: 
(U3904 (nahe PCH) Max:)
U3904 (near PCH) Min: 
(U3904 (nahe PCH) Min:)
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AMT-Konfiguration

WICHTIG Die AMT-Konfiguration ist nur auf Stufe 3 Computermodellen verfügbar. Siehe 
Seite 13, um zu erfahren, ob sich Ihr Computer eignet.

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Intel Management Engine Version 
(Intel Management Modul 
Version)

Zeigt die Version der Intel Management Engine an.

Execute MEBx (MEBx ausführen) Aktiviert die Management Engine BIOS Extension (MEBx), auf welche durch 
Drücken auf STRG+P während des POST zugegriffen werden kann. Diese Funktion 
wird zur Konfiguration von AMT genutzt.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)

Unconfigure AMT/ME 
(AMT/ME entkonfigurieren)

Hiermit können Sie die Konfigurierung bereitgestellter Verwaltungseinstellungen 
für AMT/ME aufheben.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)
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Chipset

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Adjust Backlight 
(Hintergrundbeleuchtung 
anpassen)

Die Helligkeit der internen LCD LED Hintergrundbeleuchtung anpassen.
Zahlenbereich: 1 bis 100 mit 100 als maximale (100%) Helligkeit; 70 ist Standard.
WICHTIG: Die Erhöhung der Helligkeit über die Standardeinstellung verringert die 
Lebensdauer der LED Hintergrundbeleuchtung, insbesondere bei hohen 
Temperaturen.

LAN 1 Aktiviert oder deaktiviert den Onboard LAN1 Controller.
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

LAN 2 Aktiviert oder deaktiviert den Onboard LAN2 Controller.
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Azalia HD Audio Aktiviert oder deaktiviert Azalia HD Audio. 
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

User Interface Button Wählen Sie dieses Element, um Parameter für die User Interface Button 
einzustellen. 

WatchDog timer Configuration 
(WatchDog Timer Konfiguration)

Wählen Sie dieses Element, um Parameter für den Watchdog Timer einzustellen. 
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User Interface Button (UIB)

Gehen Sie wie folgt vor, um auf das UIB Konfigurationsfenster zuzugreifen.

1. Rufen Sie das BIOS/UEFI beim Start des Computers auf.

2. Klicken Sie auf dem Hauptbildschirm auf Firmwarekonfiguration.

3. Klicken Sie im Fenster Firmwarekonfiguration auf Chipset.

4. Klicken Sie im Fenster Chipset auf User Interface Button.

WICHTIG Dieses Fenster ist nur bei Computern mit Anzeige und Aluminiumblenden 
verfügbar.

Parameter(1) Beschreibung

BIOS Boot time (BIOS Bootzeit) Aktiviert oder deaktiviert den UIB Zugriff auf das UEFI Menü während des POST.
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

OS time (OS Zeit) Aktiviert oder deaktiviert die UIB Funktionalität bei OS Zeit.
Optionen: Aktiviert (Standardeinstellung) oder Deaktiviert

Serial Number (Seriennummer) Wählen Sie eine Zahlentaste für die UIB.
Optionen: Keine (Standard) oder 0 ~ 9

Select Function Key 
(Funktionstaste auswählen)

Wählen Sie eine Funktionstaste für die UIB.
Optionen: Keine (Standard) oder F1 ~ F12

Select one Alpha Key 
(Eine Alphataste auswählen)

Wählen Sie eine Alphabettaste (Alpha) für die UIB.
Optionen: N (Standard), a ~ z, oder A ~ Z

Select bracket key 
(Klammertaste auswählen)

Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit Klammertaste.
Optionen: Keine (Standard) oder (, ), [, ], {, }, <, >

Select Math key 
(Mathetaste auswählen)

Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit Mathetaste.
Optionen: Keine (Standard) oder =, +, -

Select Punctuation key 
(Interpunktionstaste auswählen)

Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit Interpunktionstaste.
Optionen: Keine (Standard) oder ` ; ' : " , ? . ! &

Select ETC key 
(ETC Taste auswählen)

Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit ETC Taste.
Optionen: Keine (Standard) oder ~, @, #, $, %, ^, *, _, \, /, |, Leertaste
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Watchdog Timer

Select Arrow key 
(Pfeiltaste auswählen)

Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit Pfeiltaste.
Optionen: Keine (Standard) oder Oben, Unten, Rechts, Links 

Crtl (Strg) Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit STRG Taste.
Optionen: Deaktiviert (Standard), Links-STRG oder Rechts-STRG

Shift (Umschalt) Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit Umschalttaste.
Optionen: Deaktiviert (Standard), Links-Umschalt oder Rechts-Umschalt

Alt Aktiviert oder deaktiviert die Tastenkombination mit Alt-Taste.
Optionen: Deaktiviert, Links-ALT (Standard) oder Rechts-ALT

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

BIOS Boot time WatchDog 
(BIOS Bootzeit WatchDog)

Aktiviert oder deaktiviert BIOS Boot Timeout.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung) 

BIOS Timer Out value 
(BIOS Timer Out Wert)(2)

(2) Das Feld ist nur sichtbar, wenn BIOS Bootzeit Watchdog aktiviert ist.

BIOS Timer Timeout Wert auswählen (10, 20 oder 30 Minuten). 10 ist Standard.

OS time WatchDog 
(OS Zeit WatchDog)

Aktiviert oder deaktiviert OS Timeout.
Optionen: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung) 

Timer Out (1-60 Min)(3)

(3) Das Feld ist nur sichtbar, wenn OS Zeit Watchdog aktiviert ist.

Stellen Sie den WatchDog Timer Timeout Wert (1 ~ 60 Minuten) in Intervallen von 
1 Minute ein. 60 ist Standard.

WICHTIG Wenn Sie den BIOS Bootzeit Watchdog aktivieren, muss er vor der 
Aktualisierung der BIOS Firmware deaktiviert werden.

Parameter(1) Beschreibung
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Start

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Bootup NumLock State 
(NumLock-Zustand beim Start)

Aktiviert oder deaktiviert die Num Lock Taste während des Startvorgangs.
Option: Ein (Standard) oder Aus

Quiet Boot (Leiser Start) Aktiviert oder deaktiviert die Option Leiser Start.
Option: Aktiviert oder Deaktiviert (Standardeinstellung)
WICHTIG: Wenn Sie diese Option aktivieren, werden die POST Meldungen beim 
Start ausgeblendet und die Bootzeit um mehrere Sekunden verzögert.

Boot Priority List 
(Boot Prioritätsliste)

Sie können die Bootreihenfolge über ein Dialogfenster ändern.

Das Dialogfenster enthält Anweisungen zum Ändern der Bootreihenfolge und 
Aktivieren oder Deaktivierungen der Bootoptionen.

USB Boot Priorities 
(USB Bootprioritäten)

Sie können die USB Bootreihenfolge über ein Dialogfenster ändern.
Lesen Sie die Beschreibung der Bootprioritätsliste für die Dialogfensteroptionen.

CD-DVD ROM Boot Priorities 
(CD-DVD ROM Bootprioritäten)(2)

(2) Das Datenfeld ist nur auf Computern mit CD-ROM Laufwerken sichtbar.

Sie können die CD-DVD ROM Bootreihenfolge über ein Dialogfenster ändern.
Lesen Sie die Beschreibung der Bootprioritätsliste für die Dialogfensteroptionen.

Hard-Drive Boot Priorities 
(Festplatten Bootprioritäten)

Sie können die Festplatten-Bootreihenfolge über ein Dialogfenster ändern.
Lesen Sie die Beschreibung der Bootprioritätsliste für die Dialogfensteroptionen.
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Sicherheit

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Administrator Password 
(Administrator-Kennwort)

Stellen Sie das Administrator-Kennwort ein. 

WICHTIG: Sollten Sie das Administrator-Kennwort vergessen, können Sie das 
Kennwort zurücksetzen, indem Sie die UEFI löschen Taste auf dem Motherboard 
drücken. Siehe Das UEFI löschen auf Seite 102 für weitere Informationen.

Die Verwendung eines Kennwortes verringert das Risiko von nicht autorisierten 
oder schädlichen Quellen.

User Password 
(Benutzer-Kennwort)

Stellen Sie das Benutzer-Kennwort ein. 

WICHTIG:  Sollten Sie das Benutzerkennwort vergessen, können Sie das Kennwort 
zurücksetzen, indem Sie die Batterie herausnehmen und wieder einsetzen oder die 
UEFI löschen Taste auf dem Motherboard drücken. Siehe Das UEFI löschen auf 
Seite 102 für weitere Informationen.

Die Verwendung eines Kennwortes verringert das Risiko von nicht autorisierten 
oder schädlichen Quellen.
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Speichern & Beenden

Parameter(1)

(1) Auf Seite 66 werden die allgemeinen Schaltflächen unten im Bildschirm erläutert.

Beschreibung

Save Changes and Reset 
(Änderungen speichern und 
Zurücksetzen)

Speichert die gemachten Änderungen und beendet das Setup-Dienstprogramm.

Discard Changes and Reset 
(Änderungen verwerfen und 
Zurücksetzen)

Verwirft die gemachten Änderungen und beendet das Setup-Dienstprogramm.

Restore Defaults 
(Standardwerte wiederherstellen)

Lädt die optimalen Standardwerte im Setup-Menü. 
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Diagnose Über das Diagnose-Menü können Sie das Diagnose-Dienstprogramm ausführen, 
um die Ursachen für Systemfehler herauszufinden. Dabei werden 
Computerkomponenten wie z. B. Prozessor, Speicher, Festplatte, optisches 
Laufwerk, Video und andere Hardware getestet.
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Wählen Sie eine Menüoption, indem Sie auf die Obenoder Unten  
Pfeiltasten drücken und auf Enter drücken, wenn ein Menü markiert ist. Drücken 
Sie auf die linke oder rechte Pfeiltaste, um zwischen den sechs 
Diagnosemenü Auswahloptionen zu wechseln.

Die folgende Tabelle listet die Verknüpfungsoptionen mit Ihren entsprechenden 
Alternativen und Funktionen im Diagnosemenü. 

Schaltfläche Beschreibung

Esc Stoppt einen laufenden Test oder beendet die Diagnose aus einer der sechs 
Menüoptionen.

Enter Führt den markierten Test oder Option aus.

F1 Zeigt die Hilfefenster an. 

F2 Bearbeitet Batchparameter.

F3 Lädt Batchparameter.

F4 Speichert Batchparameter.

F5 Wählt den aktuellen Test aus oder ab.

F6 Wählt die Tests in einem bestimmten Diagnosemenü aus oder ab. 

F7 Wählt alle Diagnosetests aus oder ab. 

F8 Wählt alle für einen Systemschnelltest erforderlichen Tests aus oder ab. 

F9 Zeigt eine Liste der Diagnosefunktionstasten an. 

F10 Führt den markierten Test oder Tests aus. 
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AMI Rettung Mit dem Menü AMI Rettung können Sie das Systemabbild des Computers sichern 
und dieses Abbild wiederherstellen. 

Die Ein Backup erstellen Funktion tut Folgendes:
• Überschreiben von Daten, die in einer verborgenen Partition gespeichert 

sind.
• Speichern von Daten als eine neue Abbilddatei in einer verborgenen 

Partition.
• Speichern von Daten auf einem Massenspeichergerät.

WICHTIG Die folgenden Anweisungen gelten für das integrierte Backup und 
Wiederherstellungsprogramm, AMI Rescue. Sie können auch Programme oder 
Software von Drittanbietern verwenden, um ein Image Backup zu erstellen 
und wiederherzustellen. 
Systemabbilder sind auch im Rockwell Automation Product Compatibility und 
Download Center erhältlich: 
http://www.rockwellautomation.com/support/pcdc.page.
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Die Funktion Von einem Image wiederherstellen überschreibt die Daten auf der 
primären Betriebssystempartition des internen Laufwerks. 

Parameter Beschreibung

Make a Backup 
(Ein Backup erstellen)

Klicken Sie, um den Vorgang der Sicherung gewünschter Daten zu beginnen. 

Restore from An Image 
(Von einem Image 
wiedererstellen)

Klicken Sie, um den Vorgang der Wiederherstellung gewünschter Daten zu 
beginnen. 

Exit (Beenden) Klicken oder F4 drücken, um AMI Rescue zu beenden.
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Ein Backup erstellen

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Systemabbild zu sichern.

1. Klicken Sie auf das Menü AMI Rettung, um zum Fenster AMI Rettung zu 
gelangen.

2. Klicken Sie auf Ein Backup erstellen.

3. Klicken Sie im Feld Quelle für Backup auf Durchsuchen, um die Backup-
Quelle anzugeben.

Die Standard Backup Quelle ist die versteckte Partition auf Ihrer 
Festplatte.

4. Klicken Sie im Feld Ziel der Imagedatei auf Durchsuchen, um die 
Zielquelle anzugeben.

Die Standard Zielquelle ist die versteckte Partition auf Ihrer Festplatte.

5. Klicken Sie auf Jetzt sichern, um mit der Sicherung zu beginnen.

WICHTIG Jedes USB-Massenspeicherlaufwerk muss als FAT32 formatiert sein, 
eine andere Bezeichnung als „Recovery“ besitzen und nicht leer sein.

WICHTIG Es wird eine Warnmeldung angezeigt, wenn nicht genügend 
Speicherplatz an der Zielquelle vorhanden ist.
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Von einem Image wiedererstellen

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um den Computer mit einem gesicherten 
Systemabbild wiederherzustellen.

1. Klicken Sie auf das Menü AMI Rettung, um zum Fenster AMI 
Wiederherstellung zu gelangen.

2. Klicken Sie Von einem Image wiedererstellen.

3. Klicken Sie im Feld Quelle der Imagedatei auf Durchsuchen, um die Image 
Quelle anzugeben.

Die Standard Image Quelle ist die versteckte Partition auf Ihrer Festplatte.

4. Klicken Sie im Feld Ziel der Wiederherstellungsdaten auf Durchsuchen, 
um die Zielquelle anzugeben.

Die Standard Zielquelle ist die versteckte Partition auf Ihrer Festplatte.

5. Klicken Sie auf Jetzt wiederherstellen, um mit der Wiederherstellung zu 
beginnen.

WICHTIG Wenn Sie die Wiederherstellung mit einem Backup Image wiederherstellen, 
werden alle Daten auf dem Ziellaufwerk gelöscht. Sichern Sie daher alle Daten, 
bevor Sie mit den folgenden Schritten fortfahren.

WICHTIG Jedes USB-Massenspeicherlaufwerk muss als FAT32 formatiert sein, 
eine andere Bezeichnung als „Recovery“ besitzen und nicht leer sein.

WICHTIG Es wird eine Warnmeldung angezeigt, wenn nicht genügend 
Speicherplatz an der Zielquelle vorhanden ist.
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Hardwareverlauf Sie können zwischen verschiedenen Hardware Parametern aus dem Menü 
Hardwareverlauf auswählen. Es zeigt die Gesamtstunden an, die der Computer 
eingeschaltet war, oder die Laufzeit. Es zeigt auch die Minimum- und 
Maximumtemperaturen über die gesamte Laufzeit an. 

Alle angezeigten Werte sind nur lesbar, und der Zeitstempel ist 24-Stunden Uhr.

Menü Beschreibung

Temperature (Temperatur) Dieselben Hardwaretemperaturen wie im Verlauf der Systemtemperatur des Hardware-
Monitors; siehe Seite 79 für weitere Informationen.

Time (Zeit) Gesamtlaufzeit in Stunden. Im obigen Bildschirmbild beträgt die Laufzeit 17 Stunden.

Exit (Beenden) Bringt Sie zum Einrichtungsmenüfenster zurück (Seite 64). 
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Exit (Beenden) Verwenden Sie das Beenden-Menü, um das UEFI Einrichtungsprogramm zu 
beenden.
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Kapitel 6

System-Problembehebung

Gegenstand des Kapitels Dieses Kapitel bietet Informationen über Folgendes:
• Hardware Überwachung
• Problemlösung
• Checklisten für die Problembehebung
• Diagnose
• Systemstandardwerte laden
• Das UEFI löschen
• Den Computer versenden oder transportieren

Hardware Überwachung Die integrierte Hardware-Überwachung des Computers erkennt ein Übertreten 
der Grenzwerte für die Spannungs- und Temperatursensoren. 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um zu prüfen, ob ein Grenzwert für den Betrieb 
überschritten wurde. 

1. Schalten Sie den Computer mit der für das installierte Betriebssystem 
verlangten Methode aus. 

Siehe Den Computer ausschalten auf Seite 46 für weitere Informationen.

2. Schalten Sie den Computer ein.

3. Drücken Sie während des POST auf F2, um zum UEFI Setup-
Dienstprogramm zu gelangen.

4. Klicken Sie im Bildschirm Hauptmenü auf Firmware-Konfiguration.

5. Klicken Sie im Firmwarekonfiguration Hauptfenster auf Erweitert.
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6. Klicken Sie im Erweitert Fenster aus Hardware-Monitor.

Siehe Hardwareverlauf auf Seite 93 für die Informationen, die angezeigt 
werden.

Verwenden Sie dieses Menü, wenn es ein Problem mit den internen 
Spannungen und Temperaturen der Komponenten gibt.

Problemlösung Gehen Sie folgendermaßen vor, um ein Problem mit der Bedienung des 
Computers zu identifizieren und isolieren.

1. Schalten Sie den Computer mit der für das installierte Betriebssystem 
verlangten Methode aus.

Siehe Den Computer ausschalten auf Seite 46 für weitere Informationen.

2. Trennen Sie den Computer von der Netzquelle.

3. Trennen Sie alle Peripheriegeräte vom Computer.

4. Wenn Sie eine Tastatur und Maus verwenden, stellen Sie sicher, dass sie 
richtig angeschlossen sind.

5. Wenn Sie einen externen Monitor verwenden, stellen Sie sicher, dass er 
richtig angeschlossen ist.

6. Schließen Sie den Computer an ein Netzquelle an. Während des POST gibt 
es drei Möglichkeiten:
• Der Computer schließt den Startvorgang ab.
• Ein nicht kritischer Fehler tritt auf und die entsprechende 

Fehlermeldung wird angezeigt. 
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• Ein kritischer Fehler tritt auf und der Startvorgang wird abgebrochen.

Checklisten für die 
Problembehebung

Nutzen Sie die Checklisten bei normalen Problemen, um Komponenten zu 
testen und verifizieren. Wenn ein Problem auftritt, schauen Sie sich diese 
Checklisten an, bevor Sie den technischen Support anrufen. 

Probleme während des Starts 
• Wurden alle Verbindungen ordnungsgemäß durchgeführt?
• Sind die Gerätetreiber installiert?
• Sind die Jumper auf hinzugefügten Platten korrekt eingestellt? 
• Beim Start von einem Laufwerk aus:

– Ist es formatiert und im UEFI eingerichtet?
– Sind die Daten- und Stromkabel des Laufwerks richtig angeschlossen? 

Überprüfen Sie, dass der Computer von einem externen, bootbaren 
Gerät gestartet werden kann.

• Sind die Speichermodule richtig installiert? Sie können sie erneut 
installieren, um eine gute Verbindung sicherzustellen.

• Ist das UEFI ordnungsgemäß konfiguriert? Siehe Systemstandardwerte 
laden auf Seite 101, um die Standard UEFI Einstellungen 
wiederherzustellen. 

Probleme nach dem Start 
• Wenn das Problem sporadisch auftritt, liegt es evtl. an einer losen 

Verbindung. Überprüfen Sie, dass die folgenden Elemente sicher und 
richtig installiert sind:
– Sämtliche Verbindungen zum Computer einschließlich 

Erweiterungskarten
– Die Speichermodule

• Ist das System von einem Computervirus infiziert worden? Führen Sie eine 
Anti-Virus-Software aus.

Wenn Dann

Der Computer startet Isolieren Sie das Problem, indem Sie Peripheriegeräte 
nach und nach anschließen, bis das Problem auftritt.

Das Problem liegt an einer bestimmten Software 
oder einem bestimmten Treiber

Installieren Sie die Software oder den Treiber neu.

Das Problem liegt nicht an einer bestimmten 
Software, einem Treiber oder einem Peripheriegerät

Schauen Sie sich die Problembehebungs-
Checklisten an.

TIPP Einige Computer geben Signaltöne aus. Diese hörbaren Warnungen 
werden nur ausgegeben, wenn ein Fehler erkannt wird. Die Signaltöne 
können bei nicht kritischen und kritischen Fehlern auftreten.
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• Ist das UEFI ordnungsgemäß konfiguriert? Siehe Systemstandardwerte 
laden auf Seite 101, um die Standard UEFI Einstellungen 
wiederherzustellen. 

• Wenn die Anzeige flackert oder der Computer einfriert, starten Sie den 
Computer wie unter Den Computer neu starten auf Seite 45 angegeben 
neu. Obwohl die Computer über ein reguliertes und geschütztes Netzteil 
verfügen, kann eine Überspannung in der Netzleitung oder im 
Peripheriekabel Fehler verursachen.

• Ist das Datenkabel des Laufwerks ordnungsgemäß angeschlossen? 
Überprüfen Sie, dass der Computer von einem externen, bootbaren Gerät 
gestartet werden kann.

• Hat sich der Computer überhitzt? Überprüfen Sie die 
Systemzustandsanzeige an der Vorderseite des Computers. Das Licht 
bedeutet, dass der Temperaturgrenzwert des Computers überschritten 
wurde. 

Wenn die Systemstatusanzeige weiterhin leuchtet, überprüfen Sie 
Folgendes:
– Jeder Lüfter (falls verfügbar) funktioniert.
– Jeder Lüfterfilter (falls verfügbar) ist sauber.
– Jede Kühlmethode (wie z. B. Kühlkörper und Lüftungsschlitze) sind 

nicht blockiert.
– Es gibt genügend Abstand wie unter Erforderliche Abstände für die 

Montage auf Seite 27 beschrieben.
– Die Lufttemperatur liegt im unter Tabelle 13 auf Seite 118 

angegebenen Betriebsbereich. 

Probleme beim Ausführen neuer Software
• Benötigt die Software eine Hardwarekomponente, die nicht vorhanden 

ist?
• Verwenden Sie eine nicht autorisierte Kopie der Software? Einige 

Softwareprogramme funktionieren nicht ohne richtige Aktivierung.
• Wurde die Software richtig installiert? Installieren Sie die Software neu.
• Haben Sie die Anweisungen der Software befolgt? Lesen Sie die 

Bedienungsanleitung der Software, die Sie vom Verkäufer erhalten.

Probleme mit der Zusatzkarte
• Wurde die Karte korrekt eingesetzt und konfiguriert? Überprüfen Sie die 

Jumpereinstellungen und andere Konfigurationseinstellungen.
• Sind die Kabel der Karte ordnungsgemäß angeschlossen? 
• Wird die Zusatzkarte vom Gerätemanager erkannt?
• Ist ein Kartenproblem hier nicht aufgelistet? Lesen Sie die Informationen 

zur Problembehebung, die vom Kartenhersteller bereitgestellt werden.
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Probleme mit der integrierten Anzeige 
• Wurden der Kontrast und die Helligkeit für die Anzeige korrekt 

eingestellt? Im Betriebssystem, das den Videotreiber enthält, finden Sie die 
Setup-Optionen.

• Überprüfen Sie, dass die Farbe für den Text nicht mit der 
Hintergrundfarbe identisch ist. 

• Versuchen Sie die Einstellung auf die native Auflösung. Siehe Anhang A, 
Technische Daten.

Probleme mit einer externen Anzeige 
• Wurden der Kontrast und die Helligkeit für die Anzeige korrekt 

eingestellt? Im Betriebssystem, das den Videotreiber enthält, finden Sie die 
Setup-Optionen.

• Überprüfen Sie, dass die Farbe für den Text nicht mit der 
Hintergrundfarbe identisch ist. 

• Ist die Anzeige mit dem ausgewählten Videomodus kompatibel?
• Ist das Videokabel ordnungsgemäß angeschlossen? 
• Wurde der Videotreiber ordnungsgemäß installiert? 
• Starten Sie den Computer neu, wenn die externe Anzeige angeschlossen 

und eingeschaltet ist.
• Funktioniert die Anzeige einwandfrei? Prüfen Sie, ob die Anzeige 

funktioniert, indem Sie sie an einen anderen Computer anschließen. 

Diagnose Wenn Sie die Schritte zur Fehlerbehebung ausgeführt haben und noch immer 
Probleme haben, verwenden Sie das Diagnosemenü im UEFI 
Einrichtungsprogramm, um das Problem zu beheben. Die Diagnose kann die 
Ursache für eine Fehlfunktion ermitteln, indem sie die Komponenten des 
Computers testet. Dazu gehören Prozessor, Speicher, Festplatte, optisches 
Laufwerk, Grafikkarte und andere Hardware.

Folgen Sie diesen Schritten, um die Diagnose auszuführen.

1. Drücken Sie jederzeit auf F10 oder während des POST auf F2, um auf das 
UEFI Setup-Dienstprogramm zuzugreifen. 

2. Klicken Sie im Setup-Fenster auf Diagnose.

Siehe Diagnose auf Seite 87 für weitere Informationen. 

WICHTIG Bei Computern mit Anzeige und Aluminiumblenden können Sie 
während des POST auf das Diagnoseprogramm zugreifen, indem Sie 
auf die UIB an der Vorderseite der Anzeige drücken. Siehe Seite 19 über 
weitere Informationen über das UIB zu erhalten.
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 99



Kapitel 6 System-Problembehebung
Folgen Sie diesen Schritten, um die Diagnoseberichte zu speichern.

1. Wählen Sie Bericht erstellen aus dem Optionsmenü und drücken Sie auf 
Enter.

2. Wählen Sie ein Ziel für den Bericht und drücken Sie auf Enter.

3. Wählen Sie die Datei und drücken Sie auf Enter.

4. Wählen Sie den Gerätepfad, um den Protokollbericht zu erstellen und 
drücken Sie auf Enter. 

Wenn Sie den Bericht im aktuellen Dateisystem erstellen müssen, drücken 
Sie auf Enter. 

Wählen Sie anderenfalls Fortfahren und drücken Sie auf Enter.

5. Geben Sie die Einzelheiten der Protokolldatei ein (Dateiname und Ort), 
um den Bericht zu erstellen. Der Standardname ist AMIDiag.LOG.

6. Stellen Sie die Berichtparameter wie z. B. Fehler protokollieren, 
Testaktivitäten protokollieren, Test Startzeit protokollieren, Test Endzeit 
protokollieren, nur Fehler protokollieren, nur Fehler mit Zeit 
protokollieren, An alte Protokolldatei anhängen, Geräteinfo bei Fehler 
protokollieren, Geräteinfo bei Abbruch protokollieren. 

7. Wählen Sie Fortfahren und drücken Sie auf Enter, um das Untermenü zu 
beenden.

Sie können eine erste Diagnose durchführen, ohne die Verbindungen des 
Computers zu trennen oder ihn an einen anderen Ort zu bringen. Der Vorgang 
kann je nach dem ausgewählten Test weniger als fünf Minuten oder bis zu acht 
Stunden dauern. Nachdem die Diagnose durchlaufen wurde, können Sie einen 
Bericht erstellen, der dann vom technischen Support ausgewertet werden kann. 
Dies beschleunigt den nötigen Reparaturvorgang.
100 Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014



System-Problembehebung Kapitel 6
Systemstandardwerte laden Wenn der Computer nicht mehr funktioniert, nachdem Sie Änderungen in den 
Setup-Menüs vorgenommen haben, laden Sie die Standardeinstellungen des 
Systems, um den Fehler zu beheben. Diese Standardeinstellungen sind so 
optimiert, dass der Computer die beste Leistung bringt. 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Standardwerte des Systems zu laden.

1. Starten Sie den Computer wie unter Den Computer neu starten auf 
Seite 45 beschrieben neu. 

2. Drücken Sie während des POST auf F2, um zum UEFI Setup-
Dienstprogramm zu gelangen. 

3. Klicken Sie im Setup-Fenster auf Firmwarekonfiguration. 

4. Klicken Sie im Hauptfenster auf Standard (A).

5. Klicken Sie auf Speichern (B), um Ihre Änderungen zu speichern.

6. Klicken Sie auf Beenden (C), um das UEFI Setup-Dienstprogramm zu 
beenden. 

WICHTIG Bei Computern mit Anzeige und Aluminiumblenden können Sie 
während des POST auf das Diagnoseprogramm zugreifen, indem Sie 
auf die UIB an der Vorderseite der Anzeige drücken. Siehe Seite 19 über 
weitere Informationen über das UIB zu erhalten.

A B C
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Das UEFI löschen Wenn die Systemkonfiguration beschädigt wurde, eine falsche Einstellung dazu 
führte, dass Fehlermeldungen nicht mehr gelesen werden können, oder Sie nicht 
auf das UEFI Setup-Dienstprogramm zum Laden der Standardwerte des Systems 
zugreifen können, müssen Sie die im UEFI gespeicherten 
Systemkonfigurationswerte löschen. 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das UEFI zu löschen.

1. Sichern Sie alle Systemdaten und fahren Sie den Computer anschließend 
herunter.

2. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

3. Entfernen Sie die Abdeckung wie in Abdeckung entfernen auf Seite 50 
beschrieben.

4. Suchen Sie nach der UEFI löschen Taste auf 
dem Motherboard.

5. Halten Sie die Taste vor dem Loslassen drei 
Sekunden lang gedrückt.

6. Bringen Sie die Abdeckung wie in Abdeckung 
wieder anbringen auf Seite 50 beschrieben 
wieder an.

7. Folgen Sie den Schritten für 
Nachbereitung auf Seite 49.

8. Drücken Sie während des POST auf F2, um zum UEFI Setup-
Dienstprogramm zu gelangen und Einstellungen erneut zu konfigurieren.

Den Computer versenden 
oder transportieren

Wenn Sie den Computer über einen gewöhnlichen Kurierdienst oder auf andere 
Weise zu einem anderen Ort befördern, um es z. B. reparieren zu lassen, zu 
müssen Sie ihn erst demontieren und dann in seinem Original-
Verpackungsmaterial verpacken.

WICHTIG Verwenden Sie ein antistatisches Handgelenksband, das mit einer 
geerdeten Oberfläche verbunden ist. 

WICHTIG Wenn Sie das UEFI löschen, werden sämtliche UEFI Einstellungen 
wieder auf die Standardwerte zurückgesetzt. UEFI Einstellungen, die 
nicht auf die Standardwerte gesetzt waren, müssen nach dem Löschen 
des UEFI neu konfiguriert werden.

DIMM 
Speicher-
module

RTC-
Batterie

UEFI 
löschen 

Taste

ACHTUNG: Versenden oder transportieren Sie den Computer nicht, wenn er in 
einer Maschine, auf einer Platte oder in einem Gestell montiert ist. Hierbei könnte 
der Computer beschädigt werden. Sie sollten den Computer vor dem Transport erst 
demontieren und in der Originalverpackung verstauen. Rockwell Automation 
übernimmt keine Haftung für Schäden an einem Computer, der während eines 
Transportes in einer Maschine, auf einer Platte oder in einem Gestell montiert ist.
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Entsorgung des Computers

Sie können Computerteile nicht wie anderen Abfall entsorgen. Die meisten 
Computer und Monitore enthalten Schwermetalle, welche den Boden 
kontaminieren können. Fragen Sie daher bei Ihren lokalen Gesundheits- und 
Hygienebehörden nach Möglichkeiten zur sicheren Entsorgung von 
Computerteilen.

Wenn ein Speicherlaufwerk entsorgt werden soll, stellen Sie bitte sicher, dass 
darauf gespeicherte Daten dauerhaft gelöscht oder das Laufwerk vor der 
Entsorgung zerstört wurde. 

Am Ende der Lebensdauer muss der Computer getrennt von gewöhnlichem Müll 
entsorgt werden.
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Anmerkungen:
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Einen Touchscreen verwenden 

Touchscreen Technologie Computer mit integrierter Anzeige werden mit installiertem und verbundenem 
Touchscreen Controller geliefert. Der optionale Touchscreen-Controller ist intern 
mit einer USB-Schnittstelle verbunden.

Treibersoftware Der Microsoft Touchscreen Treiber ist bereits als Teil des Betriebssystem auf dem 
Computer installiert. Ein alternativer Touchscreen Treiber ist auch im Rockwell 
Automation Product Compatibility and Download Center (PCDC) unter 
http://www.rockwellautomation.com/support/pcdc.page#/tab2 verfügbar.

PCAP Touchscreen-
Technologie  

PCAP Touchscreens müssen nicht kalibriert werden. Wenn Sie versuchen, einen 
PCAP Touchscreen über die Windows Tablet PC Einstellungen zu kalibrieren, 
erhalten Sie eine Warnung.

TIPP Wenn Sie den Touchscreen Treiber neu installieren müssen, erkennt das 
Touchscreen-Dienstprogramm automatisch den vom Touchscreen Controller 
verwendeten USB-Anschluss.

WICHTIG PCAP Touchscreens sind bei Stufe 3 Computermodellen verfügbar. Siehe 
Computeroptionen auf Seite 13, um zu erfahren, ob Ihr Modell zu Stufe 3 
gehört.
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Resistive Technologie Der widerstandsfähige Touchscreen wird aktiviert, wenn Sie ihn mit Ihrem 
Finger antippen. Sie können einen widerstandsfähigen Touchscreen selbst mit 
Schutzhandschuhen bedienen.

Resistive Touchscreens akzeptieren nur Einzelfingereingabe. 
Mehrfachfingereingabe oder "Handballenkontakt" kann zu einer falschen Touch-
Eingabe führen.

Kalibrierung des resistiven 
Touchscreens

Der mit dem Computer gelieferte resistive Touchscreen wird vom Hersteller 
installiert und kalibriert.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Touchscreen neu zu kalibrieren.

1. Wählen Sie Tablet PC Einstellungen aus der Windows Systemsteuerung.

2. Klicken Sie auf der Registerkarte Anzeige der Tablet PC Einstellungen auf 
Kalibrieren.

3. Folgen Sie den Kalibrierungsanweisungen auf dem Touchscreen.

ACHTUNG: Aktivieren Sie den Touchscreen aber nicht mit spitzen 
Gegenständen. Wenn der Touchscreen verkratzt wird, kann es zu 
Fehlfunktionen der Anzeige kommen.

WICHTIG Resistive Touchscreens sind nur bei Stufe 2 Computermodellen verfügbar. 
Siehe Computeroptionen auf Seite 13, um zu erfahren, ob Ihr Modell zu Stufe 2 
gehört.
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Wartung 

Gegenstand des Kapitels Dieses Kapitel bietet Informationen über die Reinigung des Computers.

Reinigung des Computers Es ist wichtig, Ihren Computer durch die Reinigung der Anzeige, des 
Kühlkörpers und der Ventilationsöffnungen und Entfernen von Schmiere oder 
Farbe zu warten. 

Reinigung der integrierten Anzeige 

Gehen Sie folgendermaßen vor, um die Anzeige zu reinigen.

1. Trennen Sie den Computer von der Netzquelle.

2. Reinigen Sie die Anzeige mit einer milden Seife, wobei Sie einen 
Schwamm oder ein weiches Tuch verwenden.

3. Trocknen Sie die Anzeige mit einem Fensterleder oder einem feuchten 
Zelluloseschwamm, um Wasserflecken zu vermeiden. 

WICHTIG 6181P Computerblenden widerstehen den folgenden Chemikalien:
• Alkohol (Methyl oder Ethyl)
• Reinigungsbenzin
• Handelsglasreiniger
• Ammoniak (10% verdünnte Lösung)
• Öl (Hydraulik oder Motor)
• Dieselkraftstoff
• Benzin (verbleit oder bleifrei)
• Frostschutzmittel-Mischungen (wie Ethylenglykol)
• Automatikgetriebeöl

ACHTUNG: Wenn der Computer einen Touchscreen besitzt, ist es 
möglich, dass Objekte auf dem Display aktiviert werden können, wenn 
Sie den Computer reinigen und dieser eingeschaltet ist.

ACHTUNG: Scheuernde Reiniger und Lösungsmittel können das 
Anzeigefenster beschädigen. Schrubben Sie nicht, und verwenden Sie 
keine Bürsten.
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Reinigung des Lüfters (Intel Core i7 Modelle)

Gehen Sie folgendermaßen vor, um den Lüfter zu reinigen.

1. Trennen Sie den Computer von der Netzquelle.

2. Saugen Sie Staub und Schmutz aus dem Lüfter. 

Kühlkörper und Ventilationsöffnungen reinigen

Gehen Sie folgendermaßen vor, um das Gehäuse zu reinigen.

1. Trennen Sie den Computer von der Netzquelle.

2. Trennen Sie alle Peripheriegeräte vom Computer.

3. Saugen Sie Staub und Schmutz aus dem Kühlkörper und den 
Ventilationsöffnungen.

Farbe und Schmiere von der Blende entfernen 

Führen Sie die folgenden Schritte durch, um Farbe und Schmiere von der Blende 
von Computern zu entfernen, die in NEMA Typ 4/4X oder IEC IP66 
Umschließungen montiert sind.

1. Schließen und verriegeln Sie die Zugangsabdeckung an der vorderen 
Blende.

2. Entfernen Sie Farbtropfer und Schmierflecken, indem Sie sie vorsichtig mit 
Isopropylalkohol abwischen.

3. Verwenden Sie eine milde Seife oder Reinigungslösung, um Ablagerungen 
zu entfernen.

4. Benutzen Sie schließlich klares Wasser zur Reinigung.

WICHTIG Schritt 1 gilt nicht für Computer mit einer Edelstahlblende.

ACHTUNG: Achten Sie darauf, dass der Isopropylalkohol nicht in Kontakt 
mit den Aufklebern auf dem Gerät kommt. Der Alkohol kann die 
Aufdrucke auf Etiketten verschmieren.
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Anhang A

Technische Daten

Die folgenden Tabellen enthalten die Technischen Daten für die 6181P 
Computer mit und ohne Anzeige. Weitere Technische Daten finden Sie unter 
http://ab.rockwellautomation.com/Computers.

Tabelle 4 - NDM (keine Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 00N2HW71AC 00N2HW71DC 00N2SW71AC 00N2SW71DC 00N2SE71AC 00N2SE71DC

Hardware Prozessor Intel i3-4102E; 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein

UEFI (BIOS) Version 2.3.1

Intel AMT Nein

Intel Rapid Start fähig Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

Optisches Laufwerk (ODD) Nicht im Lieferumfang enthalten

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 15.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC

Software Windows-Betriebssystem Siehe Seite 12.
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Anhang A Technische Daten
Tabelle 5 - NDM (keine Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten (Fortsetzung)

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 00N3HW71AC 00N3HW71DC 00N3SW71AC 00N3SW71DC 00N3RS81AC 00N3RS81DC

Hardware Prozessor Intel i7-4700EQ; 4 Kerne; 2,4 GHz; 6 MB Cache; TDP 47W

Hyperthreading Ja

Turboboost 2.0

UEFI (BIOS) Version 2.3.1

Intel AMT 9.0

Intel Rapid Start fähig Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 8 GB (2 x 4 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach. 

HDD SSD HDD

Anzahl 1 2

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0 SATA 0 und 1

ODD DVD-RW/CD-RW Nicht im Lieferumfang enthalten

Anzahl 1

Schnittstelle/Position SATA 1

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 15.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC

Software Windows-Betriebssystem Siehe Seite 12.
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Technische Daten Anhang A
Tabelle 6 - 1200P (12-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 12A2HW71AC 12A2HW71DC 12A2SW71AC 12A2SW71DC 12A2SE71AC 12A2SE71DC

Hardware Prozessor Intel i3-4102E; 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein

UEFI (BIOS) Version 2.3.1

Intel AMT Nicht vorhanden

Intel Rapid Start fähig Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung, max. 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (12 Zoll)

Blende Aluminium

Touchscreen Resistiv

Auflösung (max.) XGA 1024 x 768

Seitenverhältnis 4:3

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

ODD Nicht im Lieferumfang enthalten

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC

Software Windows-Betriebssystem Siehe Seite 12.
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 111



Anhang A Technische Daten
Tabelle 7 - 1500P (15-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 15A2HW71AC 15A2HW71DC 15A2SW71AC 15A2SW71DC 15A2SE71AC 15A2SE71DC 15C2HW71AC 15C2HW71DC 15C2SW71AC

Hardware Prozessor Intel i3-4102E; 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein

UEFI Version 2.3.1

Intel AMT Nicht vorhanden

Intel Rapid Start 
fähig

Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (15 Zoll)

Blende Aluminium Edelstahl

Touchscreen Resistiv

Auflösung (max.) XGA 1024 x 768

Seitenverhältnis 4:3

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

HDD SSD HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

ODD Nicht im Lieferumfang enthalten

Anzahl

Schnittstelle/Position

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC

Software Windows-
Betriebssystem

Siehe Seite 12.
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Technische Daten Anhang A
Tabelle 8 - 1500P (15-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten (Fortsetzung)

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 15C2SW71DC 15A3HW71AC 15A3HW71DC 15A3SW71AC 15A3SW71DC 15B3HW71AC 15B3HW71DC 15B3SW71AC 15B3SW71DC

Hardware Prozessor Intel i3-
4102E(2)

(2) 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W.

Intel i7-4700EQ; 4 Kerne; 2,4 GHz; 6 MB Cache; TDP 47W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein 2.0

UEFI Version 2.3.1

Intel AMT Nicht 
vorhanden

9.0

Intel Rapid Start fähig Ja(3)

(3) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(4)

(4) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB) 8 GB (2 x 4 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (15 Zoll)

Blende Edelstahl Aluminium

Touchscreen Resistiv PCAP

Auflösung (max.) XGA 1024 x 768 HD 1366 x 768

Seitenverhältnis 4:3 16:9

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

SSD HDD SSD HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0 SATA 0 und 1

ODD Nicht im 
Lieferumfang 
enthalten

DVD-RW/CD-RW

Anzahl 1

Schnittstelle/Position SATA 1

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung 

Stromversorgung 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC

Software Windows-
Betriebssystem

Siehe Seite 12.
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 113



Anhang A Technische Daten
Tabelle 9 - 1700P (17-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 17A2HW71AC 17A2HW71DC 17A2SW71AC 17A2SW71DC 17A2SE71AC 17A2SE71DC 17C2HW71AC

Hardware  Prozessor Intel i3-4102E; 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein

UEFI Version 2.3.1

Intel AMT Nicht vorhanden

Intel Rapid Start fähig Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (17 Zoll)

Blende Aluminium Edelstahl

Touchscreen Resistiv

Auflösung (max.) SXGA 1280 x 1024

Seitenverhältnis 5:4

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

HDD SSD HDD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

ODD Nicht im Lieferumfang enthalten

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC

Software Windows-
Betriebssystem

Siehe Seite 12.
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Technische Daten Anhang A
Tabelle 10 - 1700P (17-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten (Fortsetzung)

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 17C2HW71DC 17C2SW71AC 17C2SW71DC 17A3HW71AC 17A3HW71DC 17A3SW71AC 17A3SW71DC

Hardware  Prozessor Intel i3-4102E; 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W Intel i7-4700EQ; 4 Kerne; 2,4 GHz; 6 MB Cache; TDP 47W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein 2.0

UEFI Version 2.3.1

Intel AMT Nicht vorhanden 9.0

Intel Rapid Start fähig Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB) 8 GB (2 x 4 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (17 Zoll)

Blende Edelstahl Aluminium

Touchscreen Resistiv PCAP

Auflösung (max.) SXGA 1280 x 1024 HD 1366 x 768

Seitenverhältnis 5:4

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

HDD SSD HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

ODD Nicht im Lieferumfang enthalten DVD-RW/CD-RW

Anzahl 1

Schnittstelle/Position SATA 1

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC

Software Windows-
Betriebssystem

Siehe Seite 12.
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Anhang A Technische Daten
Tabelle 11 - 1900P (19-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 19A2HW71AC 19A2HW71DC 19A2SW71AC 19A2SW71DC 19A2SE71AC 19A2SE71DC 19C2HW71AC 19C2HW71DC 19C2SW71AC

Hardware  Prozessor Intel i3-4102E; 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein

UEFI Version 2.3.1

Intel AMT Nicht vorhanden

Intel Rapid Start fähig Ja(2)

(2) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(3)

(3) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (19 Zoll)

Blende Aluminium Edelstahl

Touchscreen Resistiv 

Auflösung (max.) SXGA 1280 x 1024

Seitenverhältnis 5:4

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

HDD SSD HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

ODD Nicht im 
Lieferumfang 
enthalten

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC

Software Windows-
Betriebssystem

Siehe Seite 12.
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Technische Daten Anhang A
Tabelle 12 - 1900P (19-Zoll Anzeige) Modell Hardware und Software Technische Daten (Fortsetzung)

Kat. Nr. 6181P-

Technische 
Daten

Attribut 19C2SW71DC 19A3HW71AC 19A3HW71DC 19A3SW71AC 19A3SW71DC 19B3HW71AC 19B3HW71DC 19B3SW71AC 19B3SW71DC

Hardware  Prozessor Intel i3-4102E(2)

(2) 2 Kerne; 1,6 GHz; 3 MB Cache; TDP 25W.

Intel i7-4700EQ; 4 Kerne; 2,4 GHz; 6 MB Cache; TDP 47W

Hyperthreading Ja

Turboboost Nein 2.0

UEFI Version 2.3.1

Intel AMT Nicht vorhanden 9.0

Intel Rapid Start fähig Ja(3)

(3) Standardmäßig deaktiviert.

Chipset QM87 PCH

Videoauflösung 1920 x 1200 bei 60 Hz, max.

Ethernet-LAN 10/100/1000 Mb/s, 2 Ports (Rückseite); Intel i217LM (LAN1, mit AMT) und Intel i210AT (LAN2)

Erweiterungseinschübe 1 PCI Express x8(4)

(4) Konfiguration geliefert mit Computer; siehe Seite 122 für andere Kartenkonfigurationen.

Systemspeicher 

Bereitgestellt 4 GB (2 x 2 GB) 8 GB (2 x 4 GB)

Maximum 16 GB (2 x 8 GB)

Speichertyp DDR3-1600 204 Pin SO-DIMM

Speichersteckplätze 2

Anzeige (19 Zoll)

Blende Edelstahl Aluminium

Touchscreen Resistiv PCAP

Auflösung (max.) SXGA 1280 x 1024 HD 1366 x 768

Seitenverhältnis 5:4 16:9

Geliefertes Laufwerk(1)

(1) Sämtliche Laufwerke befinden sich in einem wechselbaren Schubfach.

SSD HDD SSD HDD SSD

Anzahl 1

Größe (min./jeweils) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm) 100 GB (6,35 cm) 32 GB (6,35 cm)

Schnittstelle/Position SATA 0

ODD Nicht im 
Lieferumfang 
enthalten

DVD-RW/CD-RW

Anzahl 1

Schnittstelle/Position SATA 1

I/O-Anschlüsse Siehe Seite 16.

CompactFlash Typ 2 Einschub mit Abdeckung

Stromversorgung 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC 120-240V AC 18-32V DC

Software Windows-
Betriebssystem

Siehe Seite 12.
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 117



Anhang A Technische Daten
Tabelle 13 - Umgebung

Modell

Attribut NDM 12 Zoll 15 Zoll 17 Zoll 19 Zoll

Abmessungen (HxWxD), 
ungefähr

Standardmodelle
Breitbildmodelle

251 x 353 x 100,7 mm
(9,88 x 13,89 x 3,96 Zoll)

279 x 349 x 103 mm
(10,98 x 13,74 x 4,06 Zoll)

309 x 408,9 x 103 mm
(12,16 x 16,1 x 4,06 Zoll)
284 x 447 x 106,4 mm
(11,18 x 17,6 x 4,19 Zoll)

355 x 449 x 103 mm
(13,97 x 17,68 x 4,06 Zoll)

399,3 x 481,6 x 106,4 mm
(15,72 x 18,96 x 4,19 Zoll)
339,3 x 515,6 x 106,4 mm
(13,36 x 20,3 x 4,19 Zoll)

Gewicht, ungefähr
Standardmodelle
– Aluminiumblende
– Edelstahlblende

Breitbildmodelle

7,5 kg (16,5 Pfund) 8,5 kg (18,7 Pfund) 9,9 kg (21,8 Pfund)
11,1 kg (24,5 Pfund)
10,8 kg (23,8 Pfund)

11,1 kg (24,5 Pfund)
12,8 kg (28,2 Pfund)

13,2 kg (29,1 Pfund)
14,5 kg (32 Pfund)
13 kg (28,7 Pfund)

Gehäusedaten
Mit Aluminiumblenden

Mit Edelstahlblenden

• UL 50 Typ 1, 4 und 12 (Nutzung nur in Innenräumen)
• IEC 60529, IP66
• UL 50 Typ 1, 4, 4X und 12 (Nutzung nur in Innenräumen)
• IEC 60529, IP66

Temperatur, Betrieb(1)

Anzeigegrößen 
(Seitenverhältnis):

Ohne Anzeige, 12 Zoll (4:3),
15 Zoll (4:3) und 17 Zoll (5:4)

15,6 Zoll (16:9), 18,5 Zoll (16:9),
und 19 Zoll (5:4)

(1) Das optische Disklaufwerk (ODD) wird als Wartungsgerät angesehen. Verwenden Sie Computer mit ODDs daher nicht bei Temperaturen über 45 °C (113 °F) oder in Umgebungen mit den angegebenen 
Stoß- und Vibrationsstufen.

0 bis 55 °C (32 bis 131 °F)

0 bis 50 °C (32 bis 122 °F)(3)

(3) Computer mit einer max. Betriebstemperatur von 50 °C wurden unter typischen Belastungen wie folgt getestet:
– Passmark BurnInTest Software, Version 7.1 oder höher bei 50%
– Windows 7 Professional 64 Bit OS
– Eine einzelne HDD
– Drei USB Ports in Verwendung
– Beide Ethernet Ports in Verwendung
– Anzeigehelligkeit bei Standard 70% Einstellung
– 12 W max. Belastung bei PCIe x8 Riser-Card Einschub
– Tastatur und Maus Peripheriegeräte angeschlossen
– Zwei externe Anzeigen angeschlossen
In Anwendungen, in denen diese Computer voll ausgelastet sind, beträgt die max. Betriebstemperatur 45 °C (113 °F).

Temperatur, Nichtbetrieb -20 bis 60 °C (-4 bis 140 °F)

Höhe, Betrieb Meeresspiegel bis 2.000 m (6.562 ft)

Höhe, ausgeschaltet Meeresspiegel bis 12.192 m (40.000 ft)

Relative Luftfeuchtigkeit 10 bis 90% nicht kondensierend bei 50%

Stoß, Betrieb(1)(2)

(2) Gilt nicht für Computer ohne Anzeige, die im Buchregal montiert sind.

15 g (1/2 sine, 11 ms)

Stoß, ausgeschaltet(1)(2) 30 g (1/2 sine, 11 ms)

Vibration, Betrieb(1)(2)

HDD Modelle
SSD Modelle

0,006 in p-p, 10 bis 57 Hz, 1,0 g Spitze sine, 57 bis 640 Hz
0,012 in p-p, 10 bis 57 Hz, 2,0 g Spitze sine, 57 bis 640 Hz

Vibration, ausgeschaltet(1)(2)

HDD Modelle
SSD Modelle

0,305 mm p-p, 10 bis 57 Hz, 2,0 g Spitze sine, 57 bis 640 Hz
0,457 mm p-p, 10 bis 57 Hz, 3,0 g Spitze sine, 57 bis 640 Hz
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Technische Daten Anhang A
Tabelle 14 - Energie

Attribut Alle 6181P Modelle
AC Modelle

Eingangsspannung
Stromverbrauch

100 bis 240V, automatische Einstellung
100 bis 240V; 1,8 bis 0,75 A 50/60 Hz; 180VA

DC Modelle
Eingangsspannung
Stromverbrauch

18 bis 32V
18 bis 32V; 10,0 bis 5,63 A; 180 W SELV

Nennwerte, max.
USB 3.0-Anschluss
PCIe Einschub

900 mA(1)

12 W intern, 28 W extern (40 W Gesamt)

(1) Pro Anschluss. Maximal zwei Anschlüsse bei 900 mA und alle anderen Anschlüsse bei 500 mA.
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Tabelle 15 - Zertifikate

Attribut (1)

(1) Siehe http://www.rockwellautomation.com/certification für Hinweise auf Konformität, Zertifikate und andere Einzelheiten über die 
Zertifizierung.

Alle 6181P Modelle

c-UL-us UL/c-UL aufgeführt für UL 60950-1 und CSA C22.2 Nr. 60950-1-03 zweite Ausgabe

CE EMC 2004/108/EEC
• Immunitätsnormen: EN55024, EN61000-3-2, EN61000-3-3
• Emissionsnormen: EN55022 Klasse A
EN 60950-1
EU REACH: Verordnung Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments(2)

Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE) 2002/96/EG
Metric Richtlinie 80/181/EWG
EU-Direktive 2006/66/EC
Niedrigspannungsrichtlinie: LVD 2006/95/EC

(2) Rockwell Automation hält aktuelle Informationen zum Umweltschutz auf der Website unter http:/www.rockwellautomation.com/
rockwellautomation/about-us/sustainability-ethics/product-environmental-compliance.page bereit.

FCC Klasse A Emissionen

RCM Emissionsnormen: AS/NZS CISPR 22; Klasse A

RoHS Europäische RoHS 2011/65/EU
China RoHS:

Türkei RoHS (EEE Yönetmeliğine Uygundur. In Konformität mit der EEE-Verordnung)

Korea Koreanische Zertifizierung von Rundfunk- und Nachrichtentechnik, konform mit Artikel 58-2 
des Radiowellengesetzes, Paragraph 2
Emissionsnormen: Klasse A
이 기기는 업무용 (A 급 ) 전자파적합기기로서 판매자 또는 사용자는 이 점을 주의 
하시기 바라며 , 가정 외의 지역에서 사용하는 것을 목적으로 합니다 .

EAC (TR CU) Niederspannungs TR CU 004/2011
EMC TR CU 020/2011
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Anhang B

Installation von Zubehör

Gegenstand des Kapitels In diesem Anhang finden Sie Informationen über die Installation von Zubehör, 
das für diesen Computer verfügbar ist.

In diesem Anhang werden die folgenden Themen behandelt:
• Checkliste vor der Installation
• Eine Zusatzkarte installieren
• Zusätzlichem Arbeitsspeicher installieren

Eine aktuelle Liste mit Zubehör finden Sie auf der Website von Rockwell 
Automation unter http://ab.rockwellautomation.com/Computers.

Checkliste vor der 
Installation

Lesen Sie bitte die folgenden Informationen, bevor Sie Zubehör installieren:
• Vorsicht bei Stromspannung auf Seite 48
• Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich elektrostatischer Entladung auf Seite 48

WICHTIG Wir empfehlen, dass Sie nur zugelassenes Allen-Bradley Zubehör verwenden. 
Unter http://ab.rockwellautomation.com/Computers finden Sie eine Liste mit 
zugelassenem Zubehör. 
Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 121

http://ab.rockwellautomation.com/Computers
http://ab.rockwellautomation.com/Computers
http://ab.rockwellautomation.com/Computers
http://www.ab.com/industrialcomputers/
http://www.ab.com/industrialcomputers/


Anhang B Installation von Zubehör
Eine Zusatzkarte installieren Computer mit und ohne Anzeige unterstützen Zusatzkarten halber Länge und 
voller Höhe. PCI/PCIe Karten halber Länge sind 106,68 mm (4,2 Zoll) hoch 
und 175,26 mm (7,0 Zoll) lang.

Die folgende Tabelle listet PCI/PCIe Steckplätze und Konfigurationen auf, die 
von Computer mit und ohne Anzeige unterstützt werden.

Jede PCI/PCIe Konfiguration unterstützt 12 W (Maximum) intern zum PCI/
PCIe Einschub und 28 W (Maximum) extern zum Computer bis zu einer 
maximalen Belastung von 40W. Achten Sie darauf, dass Ihre Karte diese 
thermischen Angaben nicht überschreitet. 

Wenn der Computer mit der maximalen Nenntemperatur läuft, kann die 
Umgebungstemperatur im PCI/PCIe Einschub mit einer lüfterlosen 4 W Karte 
70 °C (158 °F) erreichen. Bei einer Belastung von 12 W kann die 
Umgebungstemperatur 90 °C (194 °F) erreichen. Die Temperaturen des PCI/
PCIe Einschubs können je nach Stromverbrauch der Anwendung niedriger sein.

Folgen Sie diesen Schritten, um eine Zusatzkarte zu installieren (hier der 
Leistungscomputer als Beispiel).

1. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

2. Entfernen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung entfernen auf 
Seite 50 beschrieben.

Computermodell

Default 
(Standard)
Ein Einschub
Konfiguration

Alternativ Ein Einschub
mit PCI Riser Set 
(Kat. Nr. 6189V-PCIR)

Alternativ Zwei Einschübe 
mit PCI/PCIe Erweiterungs-
Set (Kat. Nr. 6189V-EXTPCI2)

Alle mit und ohne Anzeige 1 PCI Express x8 1 PCI • 2 PCI 
• 2 PCIe x4
• 1 PCIe x4 + 1 PCI

ACHTUNG: Erweiterungskarten reagierten empfindlich auf elektrostatische 
Entladungen und erfordern einen sorgsamen Umgang: 
• Halten Sie Karten nur an den Kanten. 
• Berühren Sie keine Kartenanschlüsse, Komponenten und Kreisläufe. 
• Nachdem Sie eine Zusatzkarte aus dem Computer herausgenommen haben, 

legen Sie sie mit der Komponentenseite nach oben zeigend auf eine flache, von 
statischer Energie freie Oberfläche. 

• Ziehen Sie die Karte nicht über eine Oberfläche.

WICHTIG Verwenden Sie ein antistatisches Handgelenksband, das mit der 
Arbeitsoberfläche verbunden ist, sowie ordnungsgemäß geerdete Werkzeuge 
und Ausrüstung.
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3. Entfernen Sie die Schraube, welche die Einschubabdeckung (A) sichert. 

4. Entfernen Sie die Einschubabdeckung (B) und bewahren Sie sie auf.

5. Nehmen Sie die Zusatzkarte aus ihrer Schutzhülle heraus.

6. Setzen Sie die Zusatzkarte in den kompatiblen Riser Board Einschub ein 
(C).

Stellen Sie sicher, dass die Karte fest eingesetzt ist.

7. Sichern Sie die Zusatzkarte mit der Schraube (D). 

8. Schließen Sie die notwendigen Kabel an die Zusatzkarte an. 

ACHTUNG: Werfen Sie die Einschubabdeckung nicht weg. Wenn Sie die 
Zusatzkarte in der Zukunft wieder entfernen, muss die 
Einschubabdeckung wieder aufgesetzt werden, um eine ausreichende 
Kühlung zu gewährleisten.

Riser Board mit zwei Einschüben als Beispiel

Modell mit integrierter Anzeige 
als Beispiel

B
A

Riser Board mit zwei Einschüben als Beispiel

C D

Modell mit integrierter Anzeige 
als Beispiel
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9. Lesen Sie die Installationsanweisungen, die mit der Zusatzkarte geliefert 
werden, um sicher zu stellen, dass Sie alle nötigen Installationsschritte 
durchgeführt haben.

10. Bringen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung entfernen auf 
Seite 50 beschrieben wieder an.

11. Folgen Sie den Schritten für Nachbereitung auf Seite 49. 

PCI/PCIe Riser Board Optionen

Wenn Sie das PCI/PCIe Erweiterungseinschubset, Katalognummer 6189V-
EXTPCI2 verwenden, gehen Sie wie folgt vor, um das Standard Ein Einschub 
PCI/PCIe Riser Board wie folgt zu ändern:

• PCI Riser Board mit zwei Einschüben
• PCIe x4 Riser Board mit zwei Einschüben
• Riser Board mit zwei Einschüben mit einem PCI Einschub und einem 

PCIe x4 Einschub

Abbildung 19 - PCI/PCIe Riser Board Optionen

Element Komponente

1 Hauptplatinenanschluss

2 PCI-Erweiterungseinschub

3 PCIe x4 Erweiterungseinschub

Ein Einschub PCI Riser Kit, 
Kat. Nr. 6189V-PCIR

Alternativ Zwei Einschübe PCI/PCIe Extender-Set, Kat. Nr. 6189V-EXTPCI2

1

2

1

3 2 2

1 1

2 3

3
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Folgen Sie diesen Schritten, um das PCI/PCIe Erweiterungseinschubset zu 
installieren (der Computer mit Anzeige als Beispiel).

1. Folgen Sie den Schritten für Vorbereitung auf Seite 49.

2. Entfernen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung entfernen auf 
Seite 50 beschrieben.

3. Entfernen Sie die drei Schrauben, welche die Standard PCIe x8 Riser 
Board Halterung (A) sichern.

4. Entfernen Sie die PCIe x8 Riser Board Einheit aus dem Gehäuse (B). 

5. Entfernen Sie die Schrauben, welche das Standard Riser Board (C) sichern. 

STROMSCHLAGGEFAHR: Elektrostatische Entladung (ESD) kann den Computer 
und seine Komponenten beschädigen. Lesen und befolgen Sie 
Vorsichtsmaßnahmen hinsichtlich elektrostatischer Entladung auf Seite 48, 
bevor Sie die Abdeckung an der Rückseite entfernen.
Wenn Sie die Sicherheitshinweise missachten, kann es zu ernsthaften 
Stromschlägen oder zur Beschädigung des Computers kommen.

Ein Einschub 
Riser Board 

Zwei Einschübe 
Riser Board 

Modelle mit integrierter 
Anzeige als Beispiel

A

A

A

B
A

A

A

B

Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014 125



Anhang B Installation von Zubehör
6. Entfernen Sie das Riser Board aus der Halterung (D).

7. Legen Sie das Standard Riser Board mit der Schraube auf eine nicht-
statische Oberfläche oder stecken Sie es in eine antistatische Tasche.

8. Halten Sie die neue Riser Board an den Kanten und nehmen Sie es aus der 
schützenden Verpackung heraus.

9. Richten Sie das neue Riser Board am PCI/PCIe Riser Board Rahmen (E) 
aus.

10. Sichern Sie es mit den im Set enthaltenen Schrauben (F).

11. Legen Sie das Riser Board in den Onboard Erweiterungseinschub ein und 
stellen Sie dabei sicher, dass das Board richtig im Einschub sitzt (G). 

Wenn Sie dies 
installieren

Dann verwenden Sie Sichern Sie es mit

Riser Board mit zwei 
Einschüben

Die PCI/PCIe Riser Halterung, die im Set 
enthalten ist

Vier Schrauben

Riser Board mit einem 
Einschub

Die Standard PCI/PCIe Riser Halterung Zwei Schrauben

Ein 
Einschub 
Riser Board 

Zwei 
Einschübe 
Riser Board 

C

C

D

C

C

D

Zwei Einschübe Riser Board Ein Einschub Riser Board 

F

F

E

F

F

E

126 Rockwell Automation Veröffentlichung 6181P-UM003A-DE-P - August 2014



Installation von Zubehör Anhang B
12. Ziehen Sie die drei Schrauben an, um die PCI/PCIe Riser Board Einheit 
am Gehäuse zu sichern (H).

13. Bringen Sie die Computerabdeckung wie in Abdeckung wieder anbringen 
auf Seite 50 beschrieben wieder an.

14. Folgen Sie den Schritten für Nachbereitung auf Seite 49. 

Zusätzlichem Arbeitsspeicher 
installieren

Die Hauptplatine der Computer mit integrierter Anzeige verfügt über zwei 
SO-DIMM-Einschübe, die maximal 16 GB Systemspeicher unterstützen.

Unter Speichermodule ersetzen oder neu hinzufügen auf Seite 54 finden Sie 
weitere Informationen über die Installation von zusätzlichem Speicher. 

Ein Einschub 
Riser Board 

Zwei Einschübe 
Riser Board 

Modelle mit integrierter 
Anzeige als Beispiel

H

H

H

G
H

H

H

G

WICHTIG Stellen Sie sicher, dass die Montagehalterung keine Kabel unter der 
Halterung einklemmt.

Wenn Sie dies installieren möchten Dann

Eine kompatible Zusatzkarte jetzt Unter Seite 122 finden Sie weitere Anweisungen.

Eine Zusatzkarte später 1. Setzen Sie die Abdeckung auf der Rückseite wieder auf.
2. Schalten Sie den Computer ein.
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Anmerkungen:
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Rockwell Automation Support

Rockwell Automation stellt im Internet technische Informationen bereit, um Ihnen bei der Verwendung von Produkten zu 
helfen. Unter http://www.rockwellautomation.com/support können Sie Hinweise zu technischen und 
anwendungsspezifischen Fragen, Beispielcodes und Links zu Software-Service-Paketen finden. Sie können unser Support 
Center unter https://rockwellautomation.custhelp.com/ besuchen, um Software-Updates, Support-Chats und -Foren, 
technische Informationen, FAQs zu finden und um Nachrichten zu Produkt-Updates zu abonnieren.

Zudem bieten wir mehrere Support Programme für die Installation, Konfiguration und zur Fehlerbehebung. Weitere 
Informationen erhalten Sie von einem Rockwell Automation-Vertrieb oder -Vertreter in Ihrer Nähe. Besuchen Sie auch
http://www.rockwellautomation.com/services/online-phone.

Hilfe bei der Installation

Wenn Sie innerhalb der ersten 24 Stunden nach der Installation auf ein Problem stoßen sollten, lesen Sie bitte die in diesem 
Handbuch enthaltenen Informationen. Sie können auch den Kundendienst kontaktieren, um Hilfe bei der erstmaligen 
Verwendung des Produktes zu erhalten.

Rückgabe neuer nicht zufriedenstellender Produkte

Rockwell Automation testet alle Produkte, um sicherzustellen, das sie bei Auslieferung voll funktionstüchtig sind. Wenn 
ein Produkt aber dennoch nicht funktionieren sollte und daher zurückgegeben werden muss, gehen Sie bitte 
folgendermaßen vor.

Dokumentations-Feedback 

Ihre Kommentare werden uns dabei helfen, besser auf Ihre Dokumentationsbedürfnisse eingehen zu können. Wenn Sie 
Vorschläge haben, wie dieses Dokument verbessert werden könnte, füllen Sie das Formular Veröffentlichung RA-DU002 
aus, welches unter http://www.rockwellautomation.com/literature/ verfügbar ist.

Vereinigte Staaten oder Kanada 1.440.646.3434

Außerhalb der Vereinigten 
Staaten oder Kanada

Nutzen Sie die Weltweite Auswahl unter http://www.rockwellautomation.com/rockwellautomation/support/overview.page oder 
kontaktieren Sie Ihren Rockwell Automation Vertreter vor Ort.

USA Kontaktieren Sie Ihren Händler. Sie müssen dem Händler eine Kundendienst-Fallnummer (erhalten Sie unter der oben aufgeführten 
Telefonnummer) vorzeigen, um das Produkt zurückgeben zu können.

Außerhalb der USA Erkundigen Sie sich bei Ihrem Rockwell Automation-Vertreter über die Rückgabeformalitäten.

Rockwell Otomasyon Ticaret A.Ş., Kar Plaza İş Merkezi E Blok Kat:6 34752 İçerenköy, İstanbul, Tel: +90 (216) 5698400

http://www.rockwellautomation.com/rockwellautomation/distributor-locator/sales-locator.page
http://www.rockwellautomation.com/support
https://rockwellautomation.custhelp.com/
http://www.rockwellautomation.com/services/online-phone
http://literature.rockwellautomation.com/idc/groups/literature/documents/du/ra-du002_-en-e.pdf
http://www.rockwellautomation.com/literature/
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